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Amtliche Bekanntmachungen des Main-Kinzig-Kreises

Schlüchterner Bote

Schlüchtern. Ein Traum wird 
für Schlüchtern wahr: Im 
Herzen der Stadt können 
Klein und Groß in diesem 
Jahr auf einer Schlittschuh-
bahn ihre Runden drehen. 
Das Areal wird vom 5. bis 16. 
Dezember auf dem neu ge-
stalteten Stadtplatz aufge-
baut. Bürgermeister Matthias 
Möller (parteilos) mit Magis-
trat und Stadtverwaltung ha-
ben innerhalb kürzester Zeit 
dieses Winterparadies orga-
nisiert. Täglich von 13 bis 20 
Uhr können Interessierte di-
rekt vor der Haustür diesem 
Winterspaß frönen. Die Bahn 
besteht aus einer Kunststoff-
Eisfläche, die nur mit speziel-
len Schlittschuhen benutzt 
werden kann und die vor Ort 
zu familienfreundlichen Prei-
sen verliehen werden. 
Eingebettet ist dieses Winter-
paradies für die ganze Fami-
lie in ein buntes Rahmenpro-
gramm. Das große „Opening“ 
findet am Donnerstag, 5. De-
zember, um 17 Uhr mit Bür-
germeister Matthias Möller 
(parteilos) auf dem Stadt-
platz statt. Tags darauf am 
Nikolaustag, Freitag, 6. De-
zember, startet ebenfalls um 
17 Uhr eine Aprés-Ski-Party 
mit DJ Mäh. Der Sonntag, 8. 
Dezember, steht ganz im Zei-
chen der Band „Kurio´s“, die 
von 15.30 bis 18.30 Uhr Weih-
nachtsmusik spielt. 
Eine Woche später geht es er-
neut sehr musikalisch in 
Schlüchtern zu. Am Freitag, 

13. Dezember, präsentiert 
von 20.00 bis 22 Uhr die Big-
Band „Route66“ auf dem 
Stadtplatz die „Slümaika-X-
Mas-Party“. Tags darauf am 
Samstag, 14. Dezember, ist 
ein großer Musiktag in der 
Schlüchterner Innenstadt. 
Auf dem Stadtplatz liefert DJ 
Mäh ab 17 Uhr die fetzigen 
Klänge zu einer „Snow-
Open-Air-Party“. 
Nur wenige Schritte entfernt 
geht es ebenfalls ordentlich 
rockig zu. In der Obertorstra-
ße 18-22 spielt im Schlüchter-
ner „Kaufhaus des Bergwin-
kels“ – kurz KaDeBe – ab 20 
Uhr die heimische Cover-
band „Five & one“ auf. Die 
Formation ist noch relativ 
jung und besteht erst seit 
März 2023 aus bekannten 
heimischen Musikern. Ge-
spielt werden vor allem 

Rocksongs, Pop, Soul und 
Blues aus den 1970ern bis 
heute. Die Gruppe hatte be-
reits erfolgreiche Auftritte in 
der Gaststätte „Löwenkeller“ 
sowie jüngst beim Kalten 
Markt auf dem Stadtplatz. 
Die Räumlichkeiten im Ka-
DeBe sind beheizt. Der Food-
truck Slümaika sorgt für das 
Catering.  
Das Eis-Vergnügen am Rat-
haus wird begleitet von zwei 
heimischen Gastronomen, 
die in Holzhütten ihr Ange-
bot präsentieren und damit 
ein bisschen Weihnachts-
markt-Atmosphäre schaffen. 
So verwöhnt das Eiscafé Ciao 
Ciao mit Glühwein, frisch ge-
backenen Waffeln und süßen 
Leckereien. Wer es lieber 
herzhaft mag, wird bei Slü-
maika fündig, wo Drinks, 
Cocktails und herzhafte 

Speisen angeboten werden. 
Die liebevolle Dekoration 
kombiniert mit der stim-
mungsvollen Beleuchtung 
sorgen für festliche Stim-
mung. 
„Wir laden die Menschen aus 
der gesamten Region ein, das 
wunderschöne Ambiente un-
seres neuen Stadtplatz zu ge-
nießen“, freut sich Bürger-
meister Möller über die Bele-
bung der Innenstadt. Über-
dies könnten Gäste den Be-
such der Stadt auch für einen 
Einkaufstrip in die interes-
santen Geschäfte oder einen 
Abstecher in die heimische 
Gastronomie nutzen.

Elf Tage Schlittschuhbahn auf dem Stadtplatz  
mit einem bunten Rahmenprogramm 

Winterspaß für ganze Familie

Mitten in Schlüchtern auf dem neu gestalteten Stadtplatz wird es 
bald ein großes Schlittschuhvergnügen für die ganze Familie ge-
ben.  Foto: Stadt Schlüchtern

Hallo, 
liebe Leser 

Sie macht sich auf den Weg 
zum Weihnachtsmarkt. „Es 
wird nichts gekauft!“, ruft er 
ihr mit einem sehr unguten 
Gefühl hinterher. Mit Schre-
cken erinnert er sich an den 
adipösen Elch, der augen-
scheinlich aus einem einzi-
gen Baumstamm gesägt 
wurde und fortan das traute 
Heim zieren sollte. Und ein 
Versprechen musste sie ihm 
geben: „Finger weg von bunt 
und blickend!“ Wie las er  im 
Internet: „Zwischen ‚festlich 
geschmücktes Fenster‘ und 
‚Amsterdamer Hafenpuff‘ 
liegen ja oft nur 2-3 bunte 
Lichterketten und ein pink 
blinkendes LED-Herz.“ Eine 
schöne Adventszeit wünscht 

Euer Boto

Sinntal.  Zum nächsten Kino-
abend am 13. Dezember um 
19.30 Uhr lädt der Förderver-
ein der Altengronauer Kirche 
ins evangelische Gotteshaus 
ein. In dem französischen 
Spielfilm „Der Triumph“ geht 
es um einen arbeitslosen 
Schauspieler, der einen 
Theaterkurs für wenig moti-

vierte Gefängnishäftlinge 
übernimmt. Was als Gefäng-
nisprojekt beginnt, bringt der 
Truppe jedoch bald auch Ein-
ladungen an renommierte 
Bühnen ein. Doch ihr droht 
der Erfolg bald zu Kopf zu 
steigen... Eine optimistisch-
warmherzige, bodenständig 
bleibende Komödie mit sorg-

fältig gezeichneten rauen Fi-
guren. Der aus der Reibung 
der Charaktere entstehende 
Wortwitz begeistert ebenso 
wie die enthusiastische Lei-
denschaft fürs Theaterspiel.  
Der Film wird empfohlen ab 
14 Jahren. Der Eintritt ist frei, 
es wird um eine Spende ge-
beten.

Kinoabend am 13. Dezember

„Ein Triumph“ im  
Kirchenkino Altengronau

Stramm schrubbt gut 
Interdentalbürsten: Diesen 

Fehler sollten Sie kennen

Heimat im Blick 
mit Ihrem 

lokalen Mitteilungsblatt

Autohaus Hartwich & Kress
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Gartenstraße 42 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661/979-0
schluechtern@hartwich-kress.de

VON MONTAG BIS MITTWOCH
BRATWURST fein 100 g 1,09 €
VON DONNERSTAG BIS SAMSTAG
RINDERBRATEN 100 g 1,95 €

WOCHENANGEBOT 
SCHWEINENUSS
vielseitig verwendbar 100 g 1,39 €
HÄHNCHENSCHENKEL 
OHNE RÜCKENKNOCHEN 

 100 g 0,89 €
KRUSTENBRATEN
gepökelt und frisch 100 g 1,49 €
LEBERROLLE 100 g 1,69 €
BIERWURST 100 g 1,69 €
RINDFLEISCHWÜRSTCHEN 
 100 g 1,69 €

SCHINKENSPECK  100 g 1,99 €

WEIHNACHSTEDITION
HAUSGEMACHTE 
MARONENSUPPE 440 ml 
 Glas 6,00 €

JETZT WIEDER

CURRYWURST IM GLAS
3 kaufen + 1 gratis

NEU
HAUSGEMACHTES 
GÄNSESCHMALZ

NUR FÜR KURZE ZEIT
AUSGELASSENES RINDERTALG 
Unser Weihnachtsflyer liegt für Sie aus.

ANGEBOTE und 
 EMPFEHLUNGEN der WOCHE

vom 9. 12.– 14. 12. 2024

06661 | 70 99 333

2 ZI. | ~48m²Wfl.
MODERN | EBK | BALKON | AUFZUG

KALTMIETE: 550,-€

ZWEIFAMILIENHAUS
9 ZI. | ~285m²Wfl. | ~1369m² Grdst.

SCHEUNE | BALKON | GARTEN
VERKAUF: 300.000,-€

FREIENSTEINAU-GUNZENAU

BAD SODEN SALMÜNSTER

redaktion@bote.de
Partner der Vereine
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Sinntal. Sinntals Bürgermeis-
ter Thomas Henfling spricht 
im neuen Videopodcast des 
Gemeindevorstands über Be-
teiligungsmöglichkeiten beim 
Planfeststellungsverfahren 
zur Stromtrasse P43, also bei 
der Fulda-Main-Leitung. Kon-
kret erläutert er, wann die Ge-
meinde rügen oder klagen 
kann und wann die Bürgerin-
nen und Bürger selbst aktiv 
werden müssen. „Dies ist die 
einzige Möglichkeit, die wir 
haben, um den Trassenverlauf 
noch zu beeinflussen“, sagt 
Henfling. Der Rathauschef 
macht Interessierte außerdem 
auf die nächste Gemeindever-
tretersitzung am Montag, 9. 
Dezember, um 19.30 Uhr in der 
Sterbfritzer Mehrzweckhalle 
aufmerksam. Thomas Henf-
ling: „Wir wollen die neue He-
besatz-Satzung beschließen. 
In den bisherigen Gesprächen 
im Gemeindevorstand und mit 
der Gemeindevertretung habe 

ich sehr erfreut festgestellt, 
dass ausnahmslos alle an ei-
nem Strang ziehen, um einen 
möglichst sinnvollen, gut prio-
risierten Haushalt aufzustel-
len.“ Abschließend gibt Tho-
mas Henfling noch einige Ver-
anstaltungstipps.  

www.youtube.com/@henf-
lingsinntal (Direktlink: 
https://youtu.be/BjY-
PWJDkEB0), auf der Homepa-
ge www.sinntal.de sowie auf 
den Social-Media-Kanälen des 
Bürgermeisters (@henflings-
inntal). 

Im neuen Podcast der Gemeinde Sinntal geht es um die 
Grundsteuerreform sowie die Stromtrasse

„Alle ziehen an einem Strang“

Bad Soden-Salmünster. Die Vereinsmitglieder des MGV Hei-
matliebe Eckardroth, sind zur Weihnachtsfeier am Samstag, 21. 
Dezember, ab 15 Uhr im Gemeindehaus in Wahlert herzlich 
eingeladen. Es erwartet die Teilnehmer eine festliche und be-
sinnliche Feier bei Kaffee und Kuchen.

Weihnachtsfeier des MGV 
Heimatliebe Eckardroth 

Bad Soden-Salmünster. Der 
Bad Sodener katholische Kir-
chenchor St. Laurentius unter 
der Leitung seiner Dirigentin 
Christina Trageser plant auch 
dieses Jahr zur Weihnachts-
zeit drei Auftritte in unter-
schiedlichen Bad Sodener 
Kirchen. Teilweise werden 
die Kirchenbesucher zum 
Mitsingen bekannter Ad-
vents- bzw. Weihnachtslieder 
aufgerufen. 
Bereits am Samstag, 7. De-
zember, dem Vorabend des 2. 
Advent, findet um 18 Uhr, im 
Maximilian-Kolbe-Haus (M-
K-H) in der Stolzentalstraße 
der erste Auftritt statt mit 
„Tröstet mein Volk“, einem 
Adventsgesang für gemisch-
ten Chor von Eduard Nössler, 
danach folgt das bekannte 
Adventslied „Macht hoch die 
Tür ...“ von Friedrich Silcher, 
sodann Georg Friedrich Hän-
dels „Tochter Zion, freue 
dich“ und letztlich mit „Ave 
Maria“ ein Marienlied von 
Ignaz Reimann. Die musikali-
sche Begleitung des Chors an 
der Orgel übernimmt Nor-
bert Ross aus Salmünster. 
Am darauf folgenden 2. Ad-

ventssonntag, 8. Dezember, 
findet um 10 Uhr der zweite 
Auftritt des Laurentiuschores 
in der benachbarten evange-
lischen Erlöserkirche im Wei-
lersweg 8 statt mit dem iden-
tischen Programm vom Vor-
tag im M-K-H.  
Der dritte Auftritt des Chores 
erfolgt am 1. Weihnachtsfeier-
tag, 25. Dezember, um 9 Uhr, 
in der Pfarrkirche St. Lauren-
tius, mit nachstehendem Pro-
gramm: 
1. „Weihnachts-Wiegenlied“  
für gemischten Chor und Or-
gel von John Rutter, auch be-
kannt als „Christmas lullaby“. 
2. „Panis angelicus“, eine Eu-
charistische Motette  von 
Christopher Tambling für ge-
mischten Chor und Orgel, 
Text von Thomas von Aquin. 
3. „Weihnachts-Oratorium“ 
von Heinrich Fidelis Müller, 
mit dem bekannten Text 
„Menschen, die ihre wart ver-
loren ....“ Die Orgelbegleitung 
zu diesen drei Werken liegt in 
den bewährten Händen von 
Dr. Frank Kleespies. 
Kurzfristige Programmände-
rungen sind leider nicht aus-
geschlossen.

Katholischer Kirchenchor St. Laurentius

Weihnachtsprogramm

Sinntals Bürgermeister Thomas Henfling spricht im neuen Video-
podcast über die Grundsteuerreform und die geplante Strom-
trasse.  Screenshot: Bensing & Reith

Restaurant
Am Viadukt

Röhn-Center

Abfallkalender
Langenselbold

Agentur für
Haushaltshilfe

CMS Seniorenresidenzen

GS Fashion & Design

Beilagen in Teilausgaben

Metzgerei
Baumann

Pflegedienst City

Pizzaria L`aragosta

Parfümerie Günther

Heimatkalender 2025

500 Jahre Bauernkrieg

Erhältlich bei folgenden Verkaufsstellen:

Kinzigtal-Nachrichten Obertorstr. 16 36381 Schlüchtern

Karmann‘s Schöne Seiten Obertorstr. 15 36381 Schlüchtern

Tourist-Info Schlüchtern Krämerstr. 2 36381 Schlüchtern

Stadt Steinau, Verkehrsbüro Brüder-Grimm-Str. 70 36396 Steinau a. d. Str.

Gemeindeverwaltung Sinntal,  
Gemeindekasse Am Rathaus 11 36391 Sinntal-Sterbfritz

Elektro Melk Brückenauer Str. 21 36391 Sinntal-Sterbfritz

Buchhandlung am Dippenmarkt Badestr. 4 63628 Bad Soden-Salmünster

Buchhandlung Dichtung + Wahrheit Obertor 5 63505 Wächtersbach

Druck- und Pressehaus Naumann, 
Kundencenter Gutenbergstr. 1 63571 Gelnhausen

MKK Zentrum für Regionalgeschichte Barbarossastraße 16–24 63571 Gelnhausen

Heimatkalender 202

Für nur 

8,90 EUR
Nur solange  

der Vorrat reicht.

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 151 · druckereiverwaltung@gnz.de · www.dpn-media.de

 ERSCHIENEN! 

DOREAFAMILIE STEINAU
Sachsenstraße 36 · 36396 Steinau · Tel. 06663 91237-0
steinau@doreafamilie.de · www.doreafamilie-steinau.de

14. Dezember 2024 von 11.00 –17.00 Uhr
Wir laden Sie herzlich zu unserer Weihnachtsfeier ein.
Freuen Sie sich auf einige schöne Stunden
in fröhlich-besinnlicher Atmosphäre.

Wir wünschen ein gesegnetes Fest 

und ein gutes neues Jahr!

Geschenke aus Holz liegen
im Trend. Egal ob Traditionel-
les wie Weihnachtspyramiden
und Räuchermännchen oder
Modernes wie die
Smartphone-Hülle und
der Tablet-Halter – die
Auswahl ist beeindru-
ckend. Wenn das Holz
zudem aus nachhaltig
bewirtschafteten Wäl-
dern stammt, freut sich
auch die Umwelt und
das eigene „grüne“
Gewissen.
Doch woran erkennt man „gu-

tes“ Holz? „Das ist einfach“, weiß
Dirk Teegelbekkers. Er arbeitet
bei PEFC Deutschland. Der Verein
vergibt das PEFC-Siegel mit dem

Laub- und Nadelbaum. „Unser
Zeichen garantiert dem Verbrau-
cher, dass das Holz nicht aus
Raubbau stammt“, erklärt er.

Das PEFC-Siegel kenn-
zeichnet nicht nur edle
Holzprodukte, Adventsde-
ko und Kinderspielzeug,
das an Weihnachten hoch
im Kurs steht. Auch man-
che Bastel- und Geschenk-
papiere sowie -verpackun-
gen tragen es. Sogar in
der Weihnachtsbäckerei
kann man auf den Schutz

der Wälder achten, wenn Teig-
rolle, Backpapier & Co. über ein
PEFC-Zertifikat verfügen. Und zu
guter Letzt gibt es auch Christbäu-
me mit PEFC-Banderole. pefc.de

ZuWeihnachten auch
denWald beschenken

ANZEIGE
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Steinau. Weihnachtszeit ist 
Märchenzeit! Beim Thema 
Märchen kommen einem so-
gleich die bekannten Mär-
chen der Brüder Grimm in 
den Sinn. Das weltbekannte 
Brüderpaar lebte von 1791-
1798 in Steinau an der Straße. 
Das Verkehrsbüro der Stadt 
Steinau bietet geführte Tou-
ren an, bei denen die teilneh-
menden Gäste die Kinderjah-
re der Grimms an den Origi-
nalschauplätzen auf faszinie-
rende Art erleben können. 
Die Gäste werden zu „Ver-
bündeten“ der Grimmkinder 
und tauchen in ihr bewegtes 
Leben ein, aus dem sie die In-
spiration für ihre spätere 
weltbekannte Märchen-
sammlung schöpften. 
Dank mobiler VR-Brillen 
können Gäste an Ort und 
Stelle in virtuelle Bewegtbild-
Szenen aus dem Leben der 
Brüder Grimm Ende des 18. 
Jahrhunderts in Steinau ein-
tauchen. 
Im Fokus der Führung stehen 
die Jahre 1795-1798. An elf 
Stationen verfolgen die Gäste 

den Spannungsbogen vom 
idyllischen Familienleben im 
Amtshof bis hin zum Auf-
bruch der Brüder Grimm in 
eine Zukunft, in der ihnen 
von Steinau stets die Erinne-
rung als geliebter Ort der 
Kindheit bleibt. 
Märchenhafte Begegnungen: 
In Begleitung eines historisch 
gekleideten Gästeführers, 
„treffen“ die Teilnehmer auf 
den jüngsten Bruder Ludwig 
Emil Grimm als Erwachsenen 
und zusätzlichen Erzähler so-
wie auf Gestalten aus belieb-
ten Märchen. 
Erlebte Geschichte: Auf un-
terhaltsame Weise wird an 
den Stationen des Rundgangs 
Wissenswertes aus dem histo-
rischen Kontext mit Zitaten 
der Brüder Grimm verknüpft. 
Die Gedanken und Gefühle 
der Geschwister werden neu 
zum Leben erweckt. 
Aufwendig gestaltete 360-
Grad Szenerien ermöglichen 
auf Grundlage historischer 
Quellen beeindruckende Frü-
her-Heute-Vergleiche und 
zeigen eindrucksvolle Per-

spektiven aus dem Leben der 
Brüder Grimm und ihrer Fa-
milie. 
Bei einer der 90-minütigen 
Führungen mit der VR-Brille 
in die Vergangenheit zu rei-
sen und in die Kinderjahre 
der Brüder Grimm in Steinau 
eintauchen zu können ist ein 
ganz besonderes Erlebnis! 
Die Stadt Steinau bietet die 
VR-Führung „GrimmZeit in 
Steinau, ein Virtual Reality-
Abenteuer “ in der Zeit vom 9. 
bis 22. Dezember zu ermäßig-
ten Preisen an, sozusagen als 
„Weihnachtsgeschenk“. Die 
Tickets und Gutscheine sind 
im Aktionszeitraum um je-
weils 5 Euro reduziert. Gut-
scheine sind drei Jahre gültig 
und gewiss ein märchenhaf-
tes Weihnachtsgeschenk! 
Onlinetickets und Gutschei-
ne erhalten Interessierte auf 
der Homepage www.grimm-
zeit.de oder www.steinau.de. 
Gutscheine gibt es auch im 
Verkehrsbüro Steinau, Brü-
der-Grimm-Straße 70, 36396 
Steinau an der Straße, Tele-
fon (0 66 63) 973 88.

VR-Führung „GrimmZeit in Steinau 
ein Virtual Reality-Abenteuer “

Weihnachtszeit ist Märchenzeit!

Schlüchtern. Auch in diesem 
Jahr organisierte der Eltern-
beirat der Grundschule He-
rolz gemeinsam mit der För-
dergemeinschaft Grund-
schule/KiTa Herolz wieder 
den bereits am Samstag vor 
dem 1. Advent zur Tradition 
gewordenen Adventsbasar 
im Schulgebäude und auf 
dem Schulhof. Um 11.30 Uhr 
startete die Veranstaltung 
am 30. November bei bestem 
Veranstaltungs-Wetter mit 
den Eröffnungsreden der 
Schulleiterin, der Schulel-
ternbeiratsvorsitzenden so-
wie Vertretung der Förder-
gemeinschaft. 
Sodann führten die Kinder 
der 1 bis 4 Klassen den 1. Akt 

ihres diesjährigen Weih-
nachtsmusicals auf, bei dem 
ein kleiner Stern auf Weltrei-
se geht und dabei die unter-
schiedlichen Weihnachtskul-
turen und -traditionen der 
Kontinente kennenlernt. Da-
nach folgte bei Selbstgekoch-
tem und Selbstgebackenem 
eine Verköstigungspause, bei 
der sich die rund 150 Gäste 
auch mit Glühwein und Kin-
derpunsch von der winterli-
chen Kälte bei strahlendem 
Sonnenschein auf dem 
Schulhof erwärmen konnten. 
Währenddessen verkaufte 
die Fördergemeinschaft tra-
ditionell ihre selbstgewickel-
ten und eigens dekorierten 
Advents- und Türkränze so-

wie allerlei anderen Weih-
nachtsbedarf aus liebevoller 
Handarbeit. 
Anschließend folgte der 2. 
Akt der Sternreise, welche 
die Schülerschaft durch ei-
genen Gesang und Flöten-
spiel umrahmte. Nach gro-
ßem Applaus für die tolle 
Darbietung der Kinder und 
herzlicher Danksagung an 
das engagierte Kollegium für 
die Vorbereitung der Insze-
nierung fand der Basar bei 
Kaffee, Kuchen und Waffeln 
am Stiel seinen gelungenen 
und allmählichen Abschluss. 
„Eine herrlicheres Wetter für 
dieses liebevoll gestaltete 
Rahmenprogramm und die 
gesamte Veranstaltung hät-
ten wir uns nicht wünschen 
können,“ ließ das Organisati-
onsteam verlauten. Die Ein-
nahmen der Veranstaltung 
kommen in Gänze der Schü-
lerschaft zu Gute. „In diesem 
Jahr unterstützen wir unter 
anderem den Besuch des 
Kinder-Weihnachtsmär-
chens während der Advents-
zeit. Uns ist es wichtig, den 
Schulalltag mal anders zu 
gestalten und dabei auch 
wirtschaftlich benachteilig-
ten Kinder die Teilhabe an 
besonderen Erlebnissen zu 
verschaffen,“ so die Schulel-
ternbeiratsvorsitzende. 

Adventsbasar in Herolz bei herrlichstem Sonnenschein

Ein kleiner Stern geht auf Weltreise

Tolle Darbietung der Kinder.

Steinau. Am Mittwoch,  3. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr findet wie-
der das beliebte Neujahrskon-
zert der Brüder-Grimm-Stadt 
Steinau an der Straße in der 
Katharinenkirche statt. 
Das Johann-Strauß-Orches-
ter Frankfurt wurde 1986 von 
Günther Gräf ins Leben geru-
fen. Das Orchester setzt sich 
hauptsächlich aus Musikerin-
nen und Musikern der Opern-
häuser im Rhein-Main-Gebiet 
zusammen. Die Musiker 
überzeugen mit ihrer musika-
lischen Flexibilität, so dass 
das Orchester Konzerte auf 
künstlerisch höchstem Ni-
veau darbietet, was auch im-
mer wieder von einem begeis-
terten Publikum und der 
Fachpresse bestätigt wird. Ne-
ben einer Vielzahl von Kon-

zertverpflichtungen im Inland 
führt das Orchester auch 
Konzertreisen ins Ausland 
durch wie beispielsweise nach 
Spanien oder nach Se-
oul/Südkorea. 
Je nach musikalischem An-
lass treten die Musiker als Jo-
hann-Strauß-Orchester 
Frankfurt oder als Frankfur-
ter Sinfoniker auf. Das Or-
chester hat Zugriff auf ein ei-
genes Notenarchiv, das be-
achtliche 5.500 Musiktitel um-
fasst! 
Besucher des Neujahrskon-
zerts dürfen sich auf die 
schönsten „Wiener Melodien“ 
aus den Federn u.a. von Jo-
hann Strauß (Vater und Sohn), 
Erich Kálmán, Franz Grothe 
oder Richard Strauß freuen. 
Zum schwungvollen Jahres-

auftakt in der Brüder-Grimm-
Stadt steht das Orchester er-
neut unter der Leitung von 
Witolf Werner, der 2011 in ei-
ner Kritikerumfrage der „Welt 
am Sonntag“ zum „Dirigenten 
des Jahres“ gewählt wurde. 
Bereichert wird das Neujahrs-
konzerts in Steinau zudem 
durch die beiden Künstler 
Christiane Linke (Sopran) und 
Stefan Lex (Tenor). 
Eintrittskarten im Vorverkauf 
gibt es beim Verkehrsbüro 
Steinau, Telefon (0 66 63) 973 
88. online unter www.stei-
nau.de oder unter www.reser-
vix.de sowie bei allen bekann-
ten Reservix-Vorverkaufsstel-
len. 
Preise: Erwachsene: 28,50 Eu-
ro - 34,00 Euro,  Schüler/ Stu-
denten: 20,80 Euro.

Jahresauftakt mit dem Johann-Strauß-Orchester Frankfurt

„Wien, Wien nur du allein“

Schlüchtern. „Kinder, wie die 
Zeit vergeht“, meinte der 
Stadtrat Hans Konrad Neu-
roth, der für die Bürgerbewe-
gung Bergwinkel im Magis-
trat der Stadt Schlüchtern 
seit knapp  zweieinhalb Jah-
ren tätig ist. 
Er bezog sich darauf, dass die 
freie Wählergemeinschaft 
Bürgerbewegung Bergwinkel, 
nun schon seit mehr als zehn 
Jahren existiert. Aus diesem 
Grunde lädt die BBB sowohl 
die Schlüchterner Bevölke-
rung, Mitglieder und Freunde 

zu einer Festveranstaltung, in 
der dieses Jubiläum gebüh-
rend gefeiert werden soll, ein. 
Sämtliche  aktive Grün-
dungsmitglieder sind selbst-
verständlich als Ehrengäste 
eingeladen worden. Und eine 
Überraschung ist  vorberei-
tet. 
Die Veranstaltung beginnt 
um 15.30 Uhr am Samstag , 7. 
Dezember im Kultur- und Be-
gegnungszentrum KuBe in 
Schlüchtern, zweiter Stock 
„Bergwinkelsaal“. 
„Gleichzeitig feiern wir“, so 

der Sprecher Hans Konrad 
Neuroth weiter, „zusammen 
mit den Mitgliedern, Freun-
den und Gönnern auch die 
beginnenden Adventszeit 
und verbringen  gemeinsame 
besinnlichen Stunden.“  
Für Kaffee, Kuchen und ande-
re  Getränke ist bestens ge-
sorgt. Ihr Kommen zugesagt 
haben bereits der Bürger-
meister der Stadt Schlüch-
tern Matthias Möller, sowie 
der Geschäftsführer der SEG 
Christof Weisenborn.

10 Jahre Bürgerbewegung Bergwinkel 

Weihnachtlicher 
Kaffee-Nachmittag

Ihr Verlag Das Telefonbuch

In der App, Online und im Buch

Infos unter:
www.krick.com

Gefunden statt gesucht werden:
Werben in Das Telefonbuch lohnt sich.
Denn 70% der Nutzer greifen zu uns, um gewerbliche Anbieter zu finden.1

1Quelle: GfK-Studie zur Nutzung der Verzeichnismedien 2023, repräsentative
Befragung von 16 Tsd. Personen ab 16 Jahren, Oktober 2023

Uns fehlen die Worte für das, was unaufhaltsam war. 
Der Tod ist das Tor zum Licht 
am Ende eines mühsam gewordenen Weges. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 

Mutter, Freundin, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Hildegard Klübenspies
geb. Eckert

* 21. Juni 1956      † 26. November 2024

           Du fehlst uns!
Dennis und Miriam mit David
Werner
Erika und Familie
Heinz und Familie
Marco und Familie

Traueranzeigen
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Main-Kinzig-Kreis.  Denis 
Palige ist im Kreisgebiet ei-
ner von mehreren hundert 
Corhelpern, zu Deutsch: Vo-
raushelfern, die immer dann 
alarmiert werden, wenn sie 
eine Chance haben, vor dem 
Rettungsdienst den Notfall-
ort zu erreichen. Palige ar-
beitet in der Verwaltung des 
Main-Kinzig-Kreises, ist 
Wehrführer bei der Feuer-
wehr und engagiert sich in 
seiner Freizeit auch als eh-
renamtlicher Voraushelfer.  
In gut zwei Jahren hat Denis 

Palige über die Corhelper-
App drei Einsätze angenom-
men. Die Corhelper-App: 
ein gutes Instrument aus der 
Sicht von Denis, um ent-
scheidende Minuten im 
Kampf um ein Leben zu ge-
winnen: „Je schneller der 
Herz-Kreislauf per Herz-
druckmassage wieder ans 
Laufen gebracht wird, desto 
größer sind die Chancen, 
dass der Mensch zurück ins 
Leben geholt wird. Angehö-
rige stehen oft unter einer 
gewissen Schockstarre, so-

dass sie Hilfe bei der Reani-
mation benötigen. Als Cor-
helper ist man für genau die-
se Hilfe da. Wir kommen in 
erster Linie für die Minuten, 
in denen die Angehörigen 
oder die Personen, die einen 
leblosen Menschen gefun-
den haben, auf sich alleine 
gestellt wären. Wir überneh-
men die Wiederbelebung, bis 
der Rettungsdienst eintrifft.“  
Wer ebenfalls Leben retten 
und als Corhelper Teil der 
Rettungskette werden 
möchte, kann sich ganz ein-

fach registrieren. Für die eh-
renamtliche Alarmierung 
als sogenannter „Aktivierter 
Ersthelfer“ über die im Kreis 
verwendete Corhelper-App 
ist lediglich die Installation 
und Freigabe der App auf 
dem eigenen Smartphone, 
die Registrierung sowie der 
Nachweis eines Erste-Hilfe-
Kurses als Mindestvoraus-
setzung erforderlich. Weite-
re Informationen gibt es auf 
der Internetseite des Main-
Kinzig-Kreises unter 
www.mkk.de.

Main-Kinzig-Kreis.  Der Brü-
der-Grimm-Lauf ist jedes Jahr 
aufs Neue im Main-Kinzig-
Kreis das Lauf-Event schlecht-
hin: Drei Tage, fünf Etappen, 
82 Kilometer und kraftrau-
bend viele Höhenmeter auf 
der Strecke von Hanau nach 
Steinau warten auf die bis zu 
550 Läuferinnen und Läufer. 
Ab sofort sind Anmeldungen 
für die Auflage 2025 online 
möglich auf der Seite des 
Main-Kinzig-Kreises, 
www.mkk.de.  

Der Startschuss fällt am 6. Ju-
ni 2025 auf dem Hanauer 
Marktplatz, die letzte Etappe 
mündet am 8. Juni wie immer 
in die Stadt Steinau. Die Stre-
cke verläuft über zum Teil 
jahrhundertealte Handelswe-
ge, vorbei an historischen 
Bauwerken, schließt land-
schaftliche Sehenswürdigkei-
ten ein und macht mit Kur- 
und Erholungsorten des 
Spessarts und malerischen 
Dörfern und Städten des Kin-
zigtals bekannt.

Ab sofort anmelden für den Brüder-Grimm-Lauf

Drei Tage, fünf  
Etappen, 82 Kilometer

Main-Kinzig-Kreis. Seit inzwi-
schen 26 Jahren ehrt der 
Main-Kinzig-Kreis herausra-
gende Personen, Gruppen 
und Organisationen, die sich 
in besonderer Weise sozial en-
gagiert haben. In diesen Tagen 
hat Erster Kreisbeigeordneter 
Andreas Hofmann den aktuel-
len Preisträgerinnen und 
Preisträgern gratuliert und 
ihr vorbildliches Engagement 
gemeinsam mit Jörg Mair, 
Vorsitzender des Sozialaus-
schusses des Kreistages, in fei-
erlichem Rahmen gewürdigt. 
Dabei machte er deutlich, 
dass die ehrenamtliche Arbeit 
heute noch genauso relevant 
und bedeutsam ist, wie einst. 
„In einer Zeit, in der globale 
Krisen und Verflechtungen 
das alltägliche Leben existen-
ziell beeinflussen, schaffen ak-
tive Gestalterinnen und Ge-
stalter den wichtigen Zusam-
menhalt und sind eine we-
sentliche Stütze in Gemein-
den, Städten und Quartieren“, 
sagte der Sozialdezernent. Be-
sonders hervorzuheben sei 
der Einsatz für die Menschen, 
die sich nicht so leicht organi-
sieren oder Gehör verschaffen 
können. Diese Tätigkeit ver-
diene besonderen Respekt 
und Dankbarkeit. 
 

Projekte des 
ehrenamtlichen 
Engagements 

 
Öffentliche Orte, die Men-
schen aller Hintergründe in 
Kontakt bringen, seien für das 
Gemeinwesen und die demo-
kratische Bildung unersetz-
lich. „Ein gutes Beispiel sind 
unsere Schwimmstätten als 
Orte der Erholung, der Fit-
ness, der Rehabilitation und 
der Interaktion“, sagte er mit 
Blick auf Thorsten Desch und 
sein Team an Mitstreiterinnen 
und Mitstreitern. Sie hatten 
erkannt, wie wichtig das 
Schwimmbad in Mernes für 
alle Menschen der Umgebung 
ist und haben in konsequenter 
Weise angepackt, um es zu er-
halten.  
Zwei Jahre lang wurde das 
Freibad in dem Stadtteil von 
Bad-Soden-Salmünster ent-
kernt und zu einem Naturbad 
umgebaut. Dieses Jahr im 
Sommer konnte es mit neuem 
Gesicht wiedereröffnet wer-
den und zum Verweilen und 
Bewegen einladen. Die um-
fangreichen Umbauarbeiten 
beinhalteten unter anderem 
das Einrichten eines neuen 
Pumpwerkes, das Erneuern 
der Umkleidekabinen und Du-
schen, sowie das Herrichten 
neuer Strukturen für die Be-

wirtschaftung. Zusätzlich wur-
de eine Einkehr- und Rast-
möglichkeit für den nahen 
Radverkehr hergestellt. 
Möglich wurde das durch den 
Einsatz einer aktiven Gemein-
schaft von bis zu 50 Personen, 
die rund 3.000 Stunden an Ar-
beitszeit geleistet haben, um 
das Bad zu erneuern. Auch re-
gionale Unternehmen haben 
sich mit Spenden beteiligt und 
auch die Stadt Bad Soden-Sal-
münster. Zudem unterstützte 
SPESSART Regional tatkräftig 
bei der Akquise von Förder-
mitteln. „Herausgekommen 
ist ein leuchtendes Beispiel, 
wo Ehrenamt konstruktiv an-
treiben und das Zusammen-
spiel vieler Kräfte ein tolles 
Resultat hervorbringen kann“, 
sagte Andreas Hofmann als er 
den Preis für besonderes eh-
renamtliches Engagement an 
Thorsten Desch, stellvertre-
tend für die Schwimmbadab-
teilung des FSV Mernes 1959, 
überreichte.  
 
Nachhaltige Projekte im 
Bereich der Kinder- und 

Jugendarbeit 
 
In Bernbach hat sich die Kin-
der- und Jugendgruppe (KJG) 
der örtlichen Pfarrgemeinde 
für ihr Umfeld in besonderer 
Weise und mit großer Ausdau-
er engagiert. Die Gruppe aus 
dem Freigerichter Ortsteil 
Bernbach ist bereits seit über 
40 Jahren aktiv und über-
nimmt Verantwortung für an-
dere, vermitteln ethische Wer-
te und betreiben aktive Sucht- 
und Gewaltprävention, wie 
der Ausschussvorsitzende 
Jörg Mair in seiner Laudatio 
berichtete. Ein besonderes 
Highlight seien dabei die alle 
zwei Jahre stattfindenden 
Zeltlager, bei denen auch Kin-
der willkommen sind, die kein 
festes Mitglied in der KJG 
sind.  
Denn die jungen Engagierten 
verstehen sich als Teil der Ge-
sellschaft, für die man selbst 
und in der Gruppe Verantwor-
tung übernehmen muss. Sie 
helfen mit, dass sich ihre Mit-
menschen gut aufgehoben 
fühlen, in der Gruppe wie 
auch darüber hinaus. Dabei ist 
auch die Inklusion ein weite-
rer wichtiger Aspekt und ge-
lebte Praxis in der KJG“, er-
läuterte Jörg Mair. Christliche 
Feste werden selbstverständ-
lich auch gefeiert, mitunter 
mit eigenen Traditionen ver-
sehen. Jedes Jahr kochen und 
färben die Kinder und Ju-
gendlichen in der Karwoche 
unzählige Ostereier, um sie 
nach dem Gottesdienst auf 

Spendenbasis zu verteilen. 
Der Erlös geht an einen guten 
Zweck.  
Für diese vorbildliche Kinder- 
und Jugendarbeit hat die 
Gruppe im Sommer 2023 den 
Bürgerpreis der Gemeinde 
Freigericht erhalten. „Mit der 
Auszeichnung für besonderes 
ehrenamtliches soziales Enga-
gement sagt auch der Main-
Kinzig-Kreis herzlichen Dank 
und wünscht weiterhin viel 
Energie für die gute Sache“, 
gratulierte Jörg Mair den 
Preisträgern.  
 
Weitere herausragende 

Ehrenamtsprojekte 
 
Bespielhaft ist auch die ehren-
amtliche Arbeit der „Spiel-
platzfreunde Nidderau“ mit 
ihrer Initiatorin und Koordi-
natorin Anna Neumer. Ein Ziel 
der Gruppe ist es, die Spiel-
plätze im Nidderauer Stadtge-
biet attraktiver zu gestalten 
und sie über Social-Media zu 
bewerben und damit mehr Be-
sucherinnen und Besucher 
anzulocken. „Das ist bemer-
kenswert in der Form und be-
wundernswert aus Sicht der 
Kommunalpolitik“, betonte 
Sozialdezernent Andreas Hof-
mann. Spielplätze seien Orte 
der Bewegung, der sozialen 
Interaktion und der Integrati-
on und stellten damit einen 
elementaren Bestandteil im 
Aufwachsen von Kindern und 
Jugendlichen dar. 
Spielplätze seien „das Kon-
trastprogramm zur Stubenho-
ckerei, zur Vereinzelung, zur 
Verkapselung im gewohnten 
und nur allzu bekannten Um-
feld“. Spielplätze können 
schön sein, sind aber gele-

gentlich nicht so einladend, 
wie sie sein könnten. „Müll, 
Hinterlassenschaften von 
Hunden, Unkraut - uns fallen 
sicher einige Dinge ein, wa-
rum vielleicht auch so man-
cher Spielplatz seltener be-
sucht wird“, berichtete Hof-
mann. Hier setzen die Spiel-
platzfreunde an. Ehrenamtli-
che übernehmen alleine oder 
als Gruppe eine Patenschaft 
für einen Spielplatz. 
Aktuell werden bereits 14 der 
23 Spielplätze im Nidderauer 
Stadtgebiet durch Spielplatz-
freunde betreut. Diese derzeit 
23 Patinnen und Paten küm-
mern sich in besonderen Ma-
ße um „ihren“ Spielplatz, so 
das Konzept. Sie hübschen 
auf, unter anderem durch 
selbst durchgeführte Auf-
räumarbeiten, Müllsammel-
Aktionen, Kehren oder Un-
kraut-Entfernen. 
Die Spielplatzfreunde haben 
darüber hinaus auch einige 
kreative Maßnahmen umge-
setzt, wie das Projekt „Pfahl 
für alle Fälle“. „Darunter ist 
ein Holzpfahl zu verstehen, 
der verschiedene Utensilien 
für den Spielplatzbesuch kos-
tenfrei zur Verfügung stellt, 
zum Beispiel Taschentücher, 
Küchentücher, Feuchttücher 
oder Pflaster. Das Nachfüllen 
übernehmen die jeweiligen 
Spielplatzpatinnen und Pa-
ten“, erläuterte Andreas Hof-
mann. Die Inhalte werden bis 
auf Weiteres für alle Spielplät-
ze von einem Sponsoren zur 
Verfügung gestellt. Sechs 
Spielplätze haben bereits ei-
nen „Pfahl für alle Fälle“, wei-
tere zehn sollen folgen.  
Eine zweite Maßnahme ist die 
Bereitstellung von Sandspiel-

zeug für die Dauer des Spiel-
platzbesuches, also „Leihspiel-
zeug“. Als Alternative zu den 
vorhandenen Spielgeräten 
sollen auf einigen kleineren 
Spielplätzen vorhandene 
Zaunflächen und Kreidetafeln 
erweitert werden. Durch die 
auf mittlerweile zwei Spiel-
plätzen aufgestellten Bücher-
schränke für Kinder soll auch 
sozial schwächeren Familien 
der Zugang zu altersgerech-
ten Büchern ermöglicht wer-
den. 
„Dieses tolle Engagement 
führt Kinder zusammen, über 
Milieugrenzen hinweg. Es 
baut kleine Brücken und för-
dert die Begegnung im öffent-
lichen Raum – mit wirklich 
bunten, kreativen, manchmal 
kleinen, manchmal bedeutend 
großen Aktionen“, zitierte der 
Erste Kreisbeigeordnete aus 
der Begründung für die Aus-
zeichnung durch den Main-
Kinzig-Kreis.  

 
Dank und Anerkennung 

für den Einsatz 
 
Das Ehrenamt ist wie viele ge-
sellschaftliche Bereiche den 
Veränderungen und auch dem 
Kostendruck ausgesetzt, sagte 
Ausschussvorsitzender Jörg 
Mair. Einen besonderen Dank 
richtete er daher im Namen 
der Kreisgremien an Martina 
Pohl, die trotz dieser äußeren 
gesellschaftlichen Trends kon-
sequent zum Ausdruck bringt: 
Wir wollen eine Gesellschaft 
des Verständnisses, der guten 
Werte, des Team-Gedankens 
und des friedlichen Miteinan-
ders. Dafür muss man etwas 
tun. Dafür muss man einste-
hen. Dafür ist es wert, Zeit und 

Kraft in der Freizeit zu inves-
tieren. 
Als Leiterin und Organisato-
rin von vielfältiger Jugendar-
beit in der Stadt Erlensee, da-
runter generationsübergrei-
fenden Ferienwochen und 
Bastel- und Erzählnachmitta-
gen, ist sie seit vielen Jahren 
unermüdlich im Einsatz. So 
organisiert sie eine wöchentli-
che Krabbelgruppe sowie von 
monatlichen Vorlesenachmit-
tagen. Seit drei Jahren ist sie 
für die Leitung und Organisa-
tion des Firm-Unterrichts der 
katholischen Kirche verant-
wortlich und organisiert die 
Kindergottesdienste. Sie führt 
im Ehrenamt eine generati-
onsübergreifende Ferienwo-
che durch, Familienwochen-
enden mit über 40 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern. 
Wie Jörg Mair berichtete, ist 
das „immer noch nicht ge-
nug“, so dass Martina Pohl 
auch noch als Übungsleiterin 
im Kinderturnen bei der TSG 
Erlensee mitwirkt und bei den 
Ferienspielen als Betreuerin 
dabei ist. Diese Einsatzbereit-
schaft liegt in der Familie, 
denn auch ihr Ehemann sowie 
ihre vier Söhne sind in (Sport-) 
Vereinen in teils leitenden 
Funktionen aktiv. „Es ist gut, 
dass es solche engagierten 
Menschen gibt. Ihnen gilt un-
ser Dank und unsere Aner-
kennung,“ betonte Jörg Mair 
abschließend. Gemeinsam mit 
dem Ersten Kreisbeigeordne-
ten dankte er zudem der 
Amtsleiterin des Amtes für so-
ziale Förderung und Teilhabe, 
Iris Hurrlein, und ihrem Team 
für die Vorbereitung und Or-
ganisation der feierlichen Ver-
anstaltung. 

Auszeichnung für besonderes ehrenamtliches soziales Engagement

Vorbilder für einen 
funktionierenden Zusammenhalt

Denis Palige ist ehrenamtlicher Voraushelfer

Bereit zum Lebenretten
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sparen & gewinnen.
Jetzt downloaden!

Beim Einkauf mit der App Punkte sammeln,
in Lose tauschen & mit Glück gewinnen!

1 x Perfect
Draft Pro

1 x iPhone 16

1 l = 0,46 €5.49**
App5.99

-23%

RhönSprudel

Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

10.99
ANGEBOT

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

17.99
19.99

Augustiner

Lagerbier Hell
Helles Vollbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,80 €

St. Bonifatius

Winterbier
Märzen,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99
ANGEBOT

Aperol

Aperitivo
0,7 l -Flasche,
1 l = 13,56 €

9.49
-27%
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Bree
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

Frankreich /
Deutschland

1 l = 3,99 €2.99**
App3.49

-34%

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

-20%

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99
-20%

Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

Paulaner Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App

ANGEBOT

14.99

Hofbräu

Original,

Winterzwickl
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,50 €€

4.49
-37%

9.99
-29%

Corona Extra*
Pack = 12 x 0,355 l,
zzgl. 0,96 € Pfand,
1 l = 2,35 €

RhönSprudel

Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 0,75 €

1 l = 0,67 €3.99**
App4.49

-22%

Adelholzener

Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

1 l = 0,67 €5.99**
App6.49

7.99

1 l = 1,17 €6.99**
App7.99

ANGEBOT

Plose

Limonade
Limonata, Aranciata,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

Heil Apfelsaft,

Apfelwein*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

1 l = 1,17 €6.99**
App7.99

ANGEBOT

7.99
ANGEBOT

Rothenbücher

Kahlgrund*
Apfelsaft, Apfelwein,
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

Schweppes
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

App20-fach
Punkte9.99

10.99

top frisch

Orangensaft
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

9.99
10.99

11.99
ANGEBOT

Coca-Cola

Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Château

Genetau
Bordeaux, trocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
-20%

mit Herz &

Liebe
diverse Sorten, QbA,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
ANGEBOT

Doppio

Passo

Primitivo
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

5.99
ANGEBOT

Mionetto

Prosecco
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

5.99
ANGEBOT

Asbach

Uralt
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 15,70 €

+ 1 Flasche
Coca-Cola 1 l

GRATIS!

!Aktion

10.99
-21%

GRATGRAT

Absolut

Vodka
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 15,70 €

10.99
-27%

1 Flasche
Schweppes
Bitter Lemon

1 l

GRATIS!

!Aktion

%

GRAT

%

RAT

Vorteilspack
10+2

!Brauspezialität
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Schlüchtern.  Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am Frei-
tag, 13. Dezember, von 10 bis 
12 Uhr im Kultur- und Begeg-
nungszentrum, Lotichiusstra-
ße 38, statt. Die Seniorenbe-
auftragten sind auch telefo-
nisch, Frau Ott (06661) 4148 
und Herr Triebensky (06661) 
4182, erreichbar und bieten 
außerdem die Möglichkeit ei-
nes Hausbesuches an.

Sprechstunde der 
Seniorenbeauftragten

Schlüchtern. Die Europa Uni-
on und Europa Akademie 
Schlüchtern laden zu einem 
weihnachtlichen Abend am 
Donnerstag, 12. Dezember, ab 
18.30 Uhr in die Gaststätte 
„Zum Eckebäcker“ in Schlüch-
tern ein. Wie immer wird es 
die europäische Gulaschsup-
pe geben. Der Einweihungs-
termin im „Kube“ in Schlüch-
tern findet am 13. Januar ab 18 
Uhr statt. Landtagspräsiden-
tin Astrid Wallmann wird dort 
offiziell die Europa Akademie 
in Schlüchtern eröffnen. Von 
18 bis 19.30 Uhr findet dort der 
Festakt statt, zu dem alle 
herzlichst eingeladen sind. Ei-
ne kurze Rückmeldung per 
eMail zur besseren Planung 
unter: info@easmkk.de wäre 
hilfreich. Oder kurz anrufen 
unter 0171 23 75 369.

Europäischer 
Weihnachtsabend 

Steinau. Es gibt viele gute 
Gründe, Blut zu spenden. Die 
Blutspende ist eine einfache 
und effektive Möglichkeit, Le-
ben zu retten und gleichzeitig 
die eigene Gesundheit zu för-
dern: „Gerade rund um die 
Feiertage gilt: Eine Blutspen-
de ist für Patientinnen, Pa-
tienten und Unfallopfer glei-
chermaßen ein wertvolles Ge-
schenk. Machen Sie mit Ihrer 
Spende jetzt ein vorzeitiges 
Weihnachtsgeschenk. Es ist 
nie zu spät für die erste Blut-
spende!“ appelliert Martin 
Oesterer, Pressesprecher des 
DRK-Blutspendedienstes Ba-
den-Württemberg-Hessen.  
Weitere Informationen rund 
um das Thema Blutspende un-
ter www.blutspende.de oder 
telefonisch kostenfrei unter 
0800 11 949 11. Nächster Ter-
min ist am Dienstag, 17. De-
zember, von 15.30 Uhr bis 20 
Uhr, Großsporthalle, Am Stei-
nes. Jetzt Termin buchen: 
www.blutspende.de/termine

Blutspende 
in Steinau

Sinntal. Die Ablesung der 
Wasseruhren erfolgt, wie be-
reits in den letzten Jahren 
auch, elektronisch durch die 
neu eingebauten Ultraschall-
Wasserzähler, termingerecht 
zum 31. Dezember des Jahres. 
Lediglich die bisher noch nicht 
umgebauten Zähler sowie 
Garten-, Stallzähler, etc. müs-
sen durch die Bürger selbst 
abgelesen werden. Hier wer-
den die Bürger in schriftlicher 
Form zur selbstständigen Ab-
gabe des Zählerstandes aufge-
fordert. Eine Abgabe für diese 
Zähler kann in diesem Jahr al-
ternativ auch über das Web-
formular auf der Homepage 
erfolgen. Mitte Dezember (vo-
raussichtlich KW 50) wird eine 
Vollverteilung des Mittei-
lungsblattes für alle Ortsteile 
erfolgen. Dieser Vollvertei-
lung ist der Müllkalender als 
Beilage zugefügt. Außerdem 
stehen die Müllkalender auf 
der Homepage (www.sinn-
tal.de) als PDF- oder iCal-Da-
tei zur Verfügung oder sind 
während der Öffnungszeiten 
im Rathaus in Sterbfritz er-
hältlich.

Wasserzähler und 
Müllkalender

Samstag, 7. Dezember - 
AUSGEBUCHT 
Räuchern mit heimischen 
Pflanzen  
14 Uhr, Parkplatz vor der 
Schafhalle, Mittel-Grün-
dau, 2 Stunden, 15 Euro pro 
Person inklusive winterli-
chem Getränk und Ge-
würzplätzchen.  
 
Samstag, 21. Dezember - 
AUSGEBUCHT 
Raunächte – Spaziergang 
zur Klosterruine Sankt 
Wolfgang 
15 Uhr, Parkplatz Kloster-
ruine, Rodenbacher Chaus-
see Hanau-Wolfgang, 3 
Stunden, 10 Euro pro Per-
son inklusive kleinem Im-
biss.  
 

Donnerstag, 29. Dezember  
Dankeschönwanderung auf 
der Spessartfährte „Stein-
auer Hochgefühl“ 
10 Uhr, Ortskern von Sei-
denroth, 4,5 Stunden, kos-
tenfrei.  
 

Montag, 30. Dezember und 
Freitag, 3. Januar - AUSGE-
BUCHT 
Raunachtspaziergang 
15 Uhr, Alter Bahnhof, Nie-
derwaldstraße, Großkrot-
zenburg, 1,5 Stunden, 2 Ki-
lometer, 7 Euro pro Person.  
 
Für die ausgebuchten Ver-
anstaltungen gibt es Warte-
listen. 
 
Eine vorherige Anmeldung ist 
bei allen Führungen unbe-
dingt erforderlich (per E-Mail 
an info@naturpark-hessi-
scher-spessart.de oder telefo-
nisch unter 06059 906783). 

 
Veranstaltungen 

im Naturpark

Tipp

Schlüchtern. Endet der Bund 
fürs Leben vorzeitig, ergibt 
sich die Frage, wie die in der 
Ehezeit erworbenen Vermö-
genswerte (z. B. Haus, weite-
res Vermögen, Versicherun-
gen) und Schulden aufgeteilt 
werden. Hat einer der Ehe-
partner in der Ehezeit ein hö-
heres Vermögen als der an-
dere erwirtschaftet, dann ist 
die Differenz auszugleichen, 
wenn es gefordert wird. Auch 
Vermögen oder Schulden vor 
der Ehe sowie Schenkungen, 
Erbschaften usw. während 
der Ehe sind zu berücksichti-
gen.  Der Gesetzgeber be-
zeichnet dies als „Zugewinn-
ausgleich“. Da es hierbei um 
die finanzielle Zukunft der 
Beteiligten geht spielt die 

Aufteilung der Werte eine 
große Rolle. Was in der Theo-
rie einfach und verständlich 
erscheint kann in der Praxis 
sehr viel Konfliktstoff hervor-
rufen und teuer werden.  
Von Bedeutung sind bei der 
Werteaufteilung insbesonde-
re: Wie wird der Zugewinn be-
rechnet? Kann eine Regelung 
schon vor der Scheidung er-
folgen? Ist ein (gegenseitiger) 
Verzicht auf Ausgleich mög-
lich? Gibt es einen Zugewinn-
ausgleich bei Gütertren-
nung? Wichtige Kriterien bei 
einer Immobilie sind z. B.: 
Wer ist Eigentümer? Gibt es 
einen (gemeinsamen) Kredit? 
Will einer der Eheleute das 
Haus behalten? Wie komme 
ich aus dem Kreditvertrag he-

raus? Wie und durch wen er-
folgt die Wertermittlung?  Da 
hilft meist nur ein Gutachten.  
Andreas Wehner, Fachanwalt 
für Familienrecht wird darle-
gen auf was zu achten ist, um 
hier praktikable Lösungen zu 
finden. Der Vortrag findet am 
Dienstag, 10. Dezember, um 
19.30 Uhr in der Gaststätte 
„Zum Eckebäcker“, Unter den 
Linden 13, 36381 Schlüchtern, 
statt. Veranstalter ist der ge-
meinnützige Interessenver-
band Unterhalt und Familien-
recht (ISUV). Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. In-
fos unter Tel. 0178/2 08 08 98 
(Klaus Bednorz), E-Mail ful-
da@isuv.de sowie unter 
www.isuv.de und info@isuv.de

Vortrag am Dienstag, 10. Dezember 

Gesetzliche Regelungen beim 
Zugewinnausgleich

Steinau.  In der Großsport-
halle „Am Steines“ fand er-
neut eine Blutspendeaktion 
des DRK-Ortsverein Steinau 
statt.  
Es konnten 132 Spender, da-
runter 4 Erstspender in Stei-
nau begrüßt werden. Geehrt 
wurden mit einer Urkunde 
und Blutspende-Nadel vom 
Blutspendedienst und einem 
Präsent von der DRK Orts-
vereinigung Steinau. Thomas 
Bertholdt wurde für seine 100. 

Spende geehrt.  Der Vorsit-
zende Manfred Heil gratulier-
te folgenden Spendern: Erik 
Bös, Gerhard Creß und Silke 
Kirchner für ihre 10. Spende 
sowie Marcel Brach, Robert 
John, Jakob Lauer und Daniel 
Stoppel für deren 25. Blut-
spende.  Das DRK Steinau un-
terstützte den Blutspende 
Dienst mit 8 ehrenamtlichen 
Helfern. Der Blutspende-
Dienst war mit 6 Mitarbeitern 
und 2 Ärzten vertreten.

100 mal Blut gespendet

Thomas Bertholdt geehrt

Der  Vorsitzende des DRK Steinau Manfred Heil und Spender 
Thomas Bertholdt (von rechts).

TICKETS
für Top-Veranstaltungen im GNZ-Kultursaal

GNZ- 
Abonnenten 

sparen

 10 %
Konditionen: 
max. zwei Karten im Vorverkauf vor 
Ort im Kundencenter kaufen.
Rabatt nur gültig für GNZ-Abonnenten 
im Vorverkauf.

Druck- und Pressehaus Naumann,  
Gutenbergstraße 1, 63571 Gelnhausen

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag
von 8.00 bis 17.00 Uhr

Sie sind noch kein Abonnent?
Hier geht es zum Bestellformular 
oder rufen Sie uns einfach an und 
bestellen: 0 60 51 / 833 - 291.

MADDIN SCHNEIDER „Schöne Sonndaach“

Donnerstag, 13.03.2025, 20.00 Uhr, Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Ticket: 28,00 €, Abo-Preis: 25,20 €

NICOLAI FRIEDRICH „mit Stil, Charme und Methode“

Donnerstag, 03.04.2025, 20.00 Uhr, Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Ticket: 38,00 €, Abo-Preis: 34,20 €

WOODY FELDMANN „Was isses sen?“

Freitag, 09.05.2025, 20.00 Uhr, Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Ticket: 38,50 €, Abo-Preis: 34,65 €

Samsung Galaxy Tab A9
inkl. GNZ-ePaper 38,90 €/Monat*

Apple iPad (10. Gen.) 
inkl. GNZ-ePaper 41,90 €/Monat*

Apple iPad Air 11 
inkl. GNZ-ePaper 49,90 €/Monat*

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Buchen Sie direkt per E-Mail 
an abomarketing@gnz.de 
oder telefonisch unter 
0 60 51 - 833 - 290. 

Das passende Geschenk zu  
Weihnachten oder für Sie privat!
Abonnieren Sie jetzt die GNZ und erhalten Sie Ihr  
Wunschtablet zum Abo ab 4 € monatlich.*

 Mit der App „GNZ ePaper“ haben Sie die digitale Abbildung  
Ihrer Tageszeitung auf Ihrem Tablet immer und überall dabei.

Sparen Sie beim Tablet deutlich auf die unverbindliche  
Preisempfehlung der Hersteller.

Sie haben die Auswahl  
zwischen folgenden Tablets:

*  Hinweis: Samsung Galaxy Tab A9x Wi-Fi 64 GB Dark Grey für 38,90 €/Monat zzgl. einmaliger Zu-
zahlung 1 €, iPad (10. Gen.) Wi-Fi 64 GB Silber für 41,90 €/Monat, zzgl. einmaliger Zuzahlung 
99 €, iPad Air 11 Wi-Fi 128 GB Spacegrau für 49,90 €/Monat, zzgl. einmaliger Zuzahlung 149 €, 
jeweils inkl. GNZ-ePaper zum aktuellen gültigen Bezugspreis von 34,90 € ab 2025. Mindestlauf-
zeit 24 Monate. Das Angebot ist gültig, solange der Vorrat reicht. Es ist nicht mit anderen Aktionen 
kombinierbar und kann pro Person nur einmal abgeschlossen werden. Irrtümer sind vorbehalten. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unseren AGB. Ein Angebot der Druck- und Pressehaus 
Naumann GmbH & Co. KG.
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Gültig bis zum 31. Januar 2025

Sarah Frank

4 € pro Monat4 € pro Monat

7 € pro Monat7 € pro Monat

15 € pro Monat15 € pro Monat



Outdoor-Stiefel
für Damen und Herren

• Robuster Obermaterial-Mix • Leichte,
flexible und schockabsorbierende Phylon-Laufsohle
• Größen 38–45
je Paar Burgund

Multi
NavySchwarz

Innenausstattung mit
Warmfutter und

komfortabler Memory-Foam-Decksohle
22,99*

UVP 49,95

53%
billiger

Winter-Stiefelette für Herren
• Pflegeleichtes, strapazierfähiges Obermaterial

in Lederoptik • Textiles
Warmfutter und Decksohle
• Leichte PU-Laufsohle
• Größen 41–45
je Paar

19,99*
UVP 39,95

49% billiger

Mit kuscheligem
Warmfutterutte

Schwarz

Dunkel-
braun

14,99*

Auch
online

Thermo-Sweat-
Jogg-Jeans

für Herren
• 72% Baumwolle, 26% Polyester,
2% Elasthan

• Elastischer Bund mit Kordelzug
• Größen M(48/50)–XXL (60/62)
je Jogg-Jeans

Dark
Blue

Extra wärmend
durch Thermofutter

Herren
Mid Blue

Herren
Anthrazit

Wärmendes
Fleece-Innenfutter

Besonders weich und warm

Elba

exandria

Ottawa

Nicki-Spannbetttuch
in 3 Größen • 100% Polyester • Mit Rundum-
gummizug • Mit Antipilling- und Antistatik-
Ausrüstung • Besonders weiche und langlebige
Qualität • Steghöhe ca. 27cm

Anthrazit

Mint

Silber

Creme

Grau
Al

Nicki-Bettwäsche in 2 Größen • 100% Polyester
• Mit Antipilling- und Antistatik-Ausrüstung
• Mit SBS-Marken-Reißverschluss je Bettwäsche

Winnipeg

in ca. 135x200cm
erhältlich

M
it
M
ark

en-Reißverschluss

Extra warm
und super
flauschig

Kassettenbett in 2 Größen
• Bezug: 100% Baumwolle

• Füllung: ca. 1.600g /1.900g weiße, neue
Federn und Daunen (90% Federn, 10%
Daunen, Klasse 1 nach DIN EN 12934)

Nicki-Spannbetttuch für
Boxspringbetten

ca. 180–200x200–220cm
• 100% Polyester
• Mit Antistatik- und Antipilling-Ausrüstung

Anthrazit

Flieder

Mint

Silber

Grau

Creme

Steghöhe
ca. 40cm

XXL-Kaschmir-Touch-Decke
ca. 180x220cm • Superweich und wärmend
• Mit hochwertiger Veloursbandeinfassung
• 100% Polyester je Ausführung

Anthrazit

Stone Grün

Wunderbar
anschmiegsam

12,99*

ca. 140–
150x200cm

14,99*

ca. 180–
200x200cm

19,99*

1 Kissen
ca. 80x80cm

1 Bezug
ca. 155x220cm

17,99*

1 Kissen
ca. 80x80cm

1 Bezug
ca. 135x200cm

9,99*

ca. 90–
100x200cm

Auch
online

Auch
online

15,99*
je Ausführung

Auch
online

19,99*

Auch
online

39,99*
ca. 155x220cm

29,99*
ca. 135x200cm

Auch
online

NEU
E

Farb
en

Thermo-
Fleece-Strumpfhose
für Damen • 90% Polyester,
10% Elasthan • Trägt nicht auf
• Optik wie eine normale Fein-
strumpfhose • Größen M–XL

Extra
hoher
Bund mit
Shaping-
Effekt

12,99*
UVP 39,99

67%
billiger

Schwarz
Damen

Marine
Herren14,99*

UVP 29,99
je Hose

50%
billiger

Sport-/Freizeithose
für Damen und Herren
• 70% Polyester, 30% Baumwolle
• Elastischer Bund
mit Kordelzug
• Größen
M–XXL

NEU Schwarz

Herren
Schwarz

Ø ca. 28cm

Ø ca. 24cm

Ø ca.
20cm

Aluguss-Topf mit Glas-
deckel oder Hochrand-Pfanne

„Hamar“ in Gold oder Silber • Pfannen aus ge-
schmiedetemAluminium, Töpfe aus hochwertigem Alu-Guss für
optimale Wärmeleitung und -verteilung • Pfannen backofenfest
bis ca. 150°C, jeweils mit Softtouchgriff • Töpfe backofenfest bis ca.
240°C (mit Glas bis ca. 180°C)

Extra
hoher
Rand

Mit robuster Granitoptik-
Beschichtung

Induktions
geeignet

Isolierte
Griffe

l
Pfanne ca. 28cm und
32cm mit Gegengriff

Ø ca. 24x6cm

Ø ca. 28x7cm

Ø ca. 32x8cm 18,99*

Pfanne Ø ca. 24cm
Kochtopf Ø ca. 20cm

21,99*

Pfanne Ø ca. 28cm
Kochtopf Ø ca. 24cm

24,99*

Pfanne Ø ca. 32cm
Kochtopf Ø ca. 28cm

Äpfel vom Bodensee
Deutschland, Friedrichshafen
Kl. I, Sorten: Elstar, Bonita oder

Jonagold, große Früchte, Kal. 70/80 +
80/90 mm, 2,2-kg
(1 kg = 1,36)
je Beutel

,
-Beutel

große
Früchte

2,2 kg

Premium Clementinen
mit Blatt Spanien
Baumreif geerntete, ausgewählte
Früchte. Die Blätter sind ein Garant

für Frische und Qualität. Kl. I, 2,3-kg-Steige
(1 k

Frische d Qualität. Kl. I, 2,3 kg Steige
kg = 1,7

Landgurken Spanien
Kl. I, 1,5-kg-Netz (1 kg = 1,79)g g
je Ne

XXL

(Abbildung ähnlich)

1,5 kg

2,3kg

JETZT ZUGREIFEN! SOLANGEVORRAT REICHT!

Erfrischungs-
getränk
teilweise koffein-

haltig, 2-l-Flasche, zzgl. –,25 Pfand (1 l = –,58)
je Flasche

UVP 3,89UVP 3,99

UVP 5,49

UVP 10,99

Weihnachts-Täfel-
chen Schokoladentäfel-
chen gefüllt mit Milch-

crème, 150-g-Packung (1 kg = 22,20)

Christkindlesmarkt
Bier aus Nürnberg, der
Stadt des berühmten

Weihnachtsmarkts. 6x0,5-l-Flasche, zzgl.
6x –,08 Pfand (1 l = 1,33)
je 6er-Träger

Plüschtier Magic
Mix Flauschiges Plüsch-
tier und vier leckere Milka

Weihnachtsprodukte in Geschenk-
packung 96-g-Packung (1kg = 83,23)
je Plüsch-
tier

Duschgel White-
water oder Captain
400-ml-Flasche (1 l = 7,48)

je Flasche

Frohes Naschen
Party Box

500-g-Box
(1 kg = 6,98)

Original franzö-
sische luftge-

trocknete Salamimit Gratis-
Messer nach Laguiole-Art zum Schneiden
dieser Sal mi-Spezialität – Genießen

f fr nz i h Ar !

2 Kästen Stubbi
Pils

2x20x0,33-l-Flasche,
zzgl. 2x3,10
Pfand (1 l = 1,32)
je 2 Kästen

zzgl. 2x3,10 Pfand
Aktionszeitraum:

09.12. bis 15.12.2024

statt 25,60

au ös sc e t

Aktionszeitraum:
09.12. bis 15.12.2024

Edle Tropfen in
Nuss Klassische Brände,

Obstliköre, Obstbrände oder Weiß,
250-g-Packung (1 kg = 10,36)

je Packung

statt 3,79

Pro Aufsteckbürs-
ten Precision

Clean 6-Stück-Packung oder
Cross Action
5-Stück-Packung
je 5er-/
6er-Pack

Batterien
Mignon AA

oder Micro AAA, 4 Stück + 4 Stück gratis
je 8er-Pack

UVP 5,49

UVP 2,99

Fruchtaufstrich
versch. Sorten, z.B.
Marille 320-g-Glas

(1 kg = 6,84) oder Feige 330-g-Glas
(1 kg = 6,64) je Glas

50
/2
4

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und
zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu
Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.
Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

abMontag,9.Dezember

BIS ZU SPAREN67%

Neueröffnung
Öffnungszeiten:

Mo. –Sa.
7.00 – 20.00 Uhr

Ihre -Filiale
Eschenburg-Eibelshausen

Eiershäuser Str. 49

02.12.2024

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg



MITTELHESSEN-BOTE Samstag, 7. Dezember 2024Veranstaltungen

Kurz nach seiner ausverkauf-
ten Open Air-Tournee, wo An-
dreas Gabalier von seinen 
Fans überschwänglich gefei-
ert wurde, steht nun fest: im 
Sommer 2025 folgt eine neue 
Tour des Volks-Rock’n‘Rol-
lers. Tickets für die neue „Ein 
Hulapalu auf uns – Tour 2025“ 
gibt es ab sofort auf 
www.eventim.de, www.reser-
vix.de, www.adticket.de, 
www.main-festival.de oder 
www.events4you.me. 
Am 9. August tritt er auf dem 
Volksfestplatz in Aschaffen-
burg auf. 
Andreas Gabalier live zu erle-
ben ist ein Erlebnis für sich 
und gehört zu den Höhepunk-
ten eines Konzert-Sommers. 
Der authentische Vollblut-Mu-
siker ist mit seinen beeindru-
ckenden Showinszenierungen 
eine feste Genre-Größe. Der 
Mann aus der Steiermark 
überträgt auf der Bühne regel-
mäßig kraftvolle Energie, die 
internationalen Showproduk-
tionen in nichts nachsteht, 
und wird dafür von seinen 

Fans leidenschaftlich gefeiert. 
Dirndl und Lederhosen sind 
bei seinen Auftritten der 
Trend schlechthin und gehö-
ren für seine riesige Fange-
meinde zum guten Ton. 
Andreas Gabalier zählt zu den 
populärsten und erfolgreichs-
ten Musikern und Entertai-
nern in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz. Strea-
mings im Millionenbereich, 
Gold- und Platinawards, meh-
rere Hallen- und eine ausver-
kaufte Stadiontournee (2019), 
Hunderttausende begeisterte 
Besucher in diesem Jahr. An-
dreas Gabalier ist und bleibt 
eine wahre Naturgewalt.

„Ein Hulapalu auf uns – Die Tour 2025“

Andreas Gabalier - Anzeige -

Schlüchtern. Der Schlüchterner Carneval-Club „Die Spätzün-
der“ (SCC) lädt wieder zum Kartenvorverkauf für die Fremden-
sitzungen Anfang 2025 ein. Dieser Vorabtermin findet am Sams-
tag, 14. Dezember, ab 16 Uhr im SCC-Clubheim im Bornwiesen-
weg statt. Damit das Event auch einen gemütlichen Teil be-
kommt, bietet der Verein für alle Gäste Kaffee und Kuchen an.

Kartenvorverkauf 
mit Kuchen-Schmaus

Steinau.  Bei der vom 5. bis 11 .Januar 2025 stattfindenden Ju-
gend-Skifreizeit des TV Steinau sind noch Plätze frei. Die Fahrt 
geht in den Reichkendlhof in Saalbach-Hinterglemm. Das Ski-
gebiet ist mit 270 Pistenkilometern eines der größten in Öster-
reich und auf Grund seiner Lage schneesicher, der TV Steinau 
fährt seit 35 Jahren in die gleiche Unterkunft. Informationen 
können bei Burkhard Lamm unter lammsteinau@aol.com oder 
telefonisch unter 06663 8122 angefordert werden. 

Skifreizeit in  
Saalbach-Hinterglemm

Bad Soden-Salmünster. Zu einem nächsten Abend der Reihe 
„Let´s talk about“, lädt die katholische Kirchengemeinde St. Pe-
ter und Paul, Bad Soden-Salmünster am Mittwoch, 11. Dezem-
ber um 19.30 Uhr ins Joseph-Müller-Haus, Schwedenring 1, ein. 
Das Thema, unter der Moderation von Pfarrer Michael Sippel 
lautet: „Bistumsprozess: Pfarrei-Neugründung, Wozu?“.

„Let´s talk about“

Fulda. „Jeden Tag ein Türchen – 
was steckt dahinter?“: Unter 
diesem Motto hat das Bistum 
Fulda einen Adventskalender 
zum Miträtseln auf Instagram 
veröffentlicht. Der kommt so gut 
an, dass es nun auch eine digita-
le Variante auf der Bistums-Ho-
mepage gibt: Ab sofort können 
alle Besucherinnen und Besu-
cher reinklicken und mitraten, 
auch wenn sie keinen Instag-
ram-Account haben. Jeden Tag 
erklärt eine Person aus dem Bis-

tum einen adventlichen, weih-
nachtlichen oder kirchlichen 
Begriff, ohne diesen selbst zu 
nennen. Aufgelöst werden die 
kleinen Rätsel jeweils am nächs-
ten Tag. Den digitalen Advent-
skalender gibt es auf dem Ins-
tagram-Kanal @bistumfulda und 
auf der Internetseite des Bis-
tums. Dort steht auf der Startsei-
te eine große Kachel zum Ein-
stieg in den digitalen Advent-
skalender bereit: www.bistum-
fulda.de

Digitaler Adventskalender  
des Bistums Fulda jetzt für alle

„Jeden Tag ein Türchen“ Wächtersbach. Wächtersbach 
feiert 75 Jahre Messegeschich-
te – und das mit besonderen 
Höhepunkten: Drei spektaku-
läre Abendveranstaltungen, 
die dazu beitragen die Messe 
2025 zu einem unvergesslichen 
Erlebnis zu machen. 
Die Jubiläumsmesse bietet 
nicht nur spannende Ausstel-
ler und tolle Aktionen, son-
dern auch ein abwechslungs-
reiches Musikprogramm mit 
renommierten Bands. Von ro-
ckigen Klängen bis hin zu mit-
reißenden Klassikern – für je-
den Geschmack ist etwas da-
bei! 
Zum Auftakt der musikali-
schen Höhepunkt der beson-
deren Art startet die legendä-
re messePARTYnight mit den 
Papi’s Pumpels. Nach ihrem 
erfolgreichen Auftritt im Jahr 
2023 kehren die acht sympathi-
schen Musiker mit ihrem mit-
reißenden Schlagerrepertoire 
auf die Bühne zurück, um ge-
meinsam mit ihrem Publikum 
kräftig zu pumpeln. Ein Herz 
voll Schlager, eine Bühne vol-
ler Energie und eine unver-
gessliche Atmosphäre – das ist 
das Erfolgsrezept der Band, 
die mit viel Charme und Hu-
mor das Publikum in ihren 
Bann zieht. Die Besucher sind 
eingeladen, im passenden Out-
fit der Ära zu erscheinen. 
Samstag, 24. Mai, ab 21 Uhr.  
Die mitreißende Partyband 
FRONTAL – PartyPur wird am 
28. Mai, die Messe Wächters-
bach zum Beben bringen! Mit 
einem abwechslungsreichen 
Repertoire, das von traditio-
nellen Alpenrock-Klängen 
über mitreißende Schlager 
und Partyhits bis hin zu zeitlo-
sen Rock-Klassikern und den 

aktuellen Top 40 Charts reicht, 
verspricht die Band eine un-
vergessliche Nacht voller Mu-
sik und Tanz. FRONTAL – Par-
tyPur ist bekannt für ihre ener-
giegeladenen Auftritte und ih-
re Fähigkeit, das Publikum in 
kürzester Zeit in ihren Bann zu 
ziehen. Mittwoch, 28. Mai ab 21 
Uhr.  
Zur legendären messeMU-
SICnight am 30. Mai ab 21 Uhr 
erwarten wir MAFFAYpur – die 
erfolgreichste Peter Maffay 
Tribute Band Deutschlands, 
wird die Bühne rocken! Die 
Band begeistert nicht nur mit 
einer packenden Show, son-
dern liefert auch einen musi-
kalischen Abend, der die un-
vergessenen Hits von Peter 
Maffay in perfekter Form wie-
dergibt. 
Tickets erhalten Sie beim 
GNZ-Ticket-Shop – Gelnhau-
sen (Ticket-Hotline: 
06051/833250), allen VVK-Stel-
len von Reservix oder direkt 
bei der Messe Wächtersbach in 
der Heinrich-Heldmann-Halle 
(Mo-Fr 8-12h). 
Weitere Informationen gibt es 
unter 
 www.messe-waechtersbach.de 
oder auf den Social-Media-Ka-
nälen.

Grandioses Abendprogramm 
zur Jubiläumsmesse vom 24.5. bis 1.6.25

Vorverkauf hat begonnen:
- Anzeige -

Fulda. Für viele Seniorinnen und Senioren ist die Musik von El-
vis Presley eine Reise in ihre Jugend. Die Initiative „Elvis im Al-
tenheim“ des Musikprojektes „Divine Concern“ (Göttliche Be-
troffenheit und Fürsorge) knüpft daran an. Die Idee hatte der 
Fuldaer Altenheim-Seelsorger und Musiker Dr. Meins G.S. Co-
etsier, der gemeinsam mit seiner Band den Bewohnerinnen 
und Bewohnern in Altenheimen und Seniorenzentren mit den 
Presley-Hits nostalgische und musikalisch-unterhaltsame Er-
lebnisse bieten will. Neben den Auftritten in Seniorenheimen 
gestaltet die Band „Divine Concern“ auch musikalische Gottes-
dienste. Für Coetsier und die anderen Musiker ist dies ein Weg, 
die Menschen „anders“ für Kirche und Glauben zu begeistern. 
www.elvis-im-altenheim.de

Singender Seelsorger

An andere denken, Nächstenliebe schenken

Wir erfüllen einen

Lokales
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Bad Soden-Salmünster. Die katholische Kirchengemeinden 
Bad Soden-Salmünster und die evangelische Kirchengemeinde 
Bad Soden-Salmünster veranstalten gemeinsam einen lebendi-
gen Adventskalender. Bis 23. Dezember wird jeden Tag um 
18.30 Uhr ein Fenster an einem Haus oder einer Einrichtung 
(Achtung hier kann die Zeit abweichend sein) geöffnet. Bitte be-
achten Sie die Terminübersicht, die unter www.katholische-
kirche-salmuenster.de zu finden ist.

Ökumenischer Lebendiger 
Adventskalender

Schlüchtern.  Versprochen 
ist versprochen. Schon weni-
ge Tage nach seiner öffentli-
chen Ankündigung bei ei-
nem „Schlüchterner Abend“ 
zum Kalten Markt setzte 
Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller (parteilos) 
sein Vorhaben um. 
 
Einen Abend lang öffnete er 
das neue Kultur- und Begeg-
nungszentrum (Kube) für 
über 50 Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt. Sie konn-
ten so hautnah erleben, was 
sich hinter den Mauern die-
ses wichtigen Gebäudes in 
der Innenstadt von Schlüch-
tern verbirgt. Bereits im Ok-
tober war der Neubau im 
Beisein von geladenen Gäs-
ten seiner Bestimmung 
übergeben worden. 
Nun hatte der Rathauschef 
die bekannte Schlüchterne-
rin und Mitglied in zahlrei-
chen Vereinen, Ilona Föller, 
gebeten, eine Liste von Inte-
ressierten zusammenstellen. 
Schnell hatten sich die gut 50 
Menschen bei ihr angemel-
det, die nun einen Rundgang 
unter Leitung von Möller un-
ternahmen. 
Stockwerk für Stockwerk 
schauten sie sich die neuen 
Räumlichkeiten an. Zum An-
fang ging es in die viergrup-
pige Kindertagesstätte 
„Zwergenwiese“, der auch 
ein Außenbereich angeglie-
dert wurde. Während hier 
den Mädchen und Jungen 
räumlich optimale Verhält-
nisse zur Verfügung stehen, 
gibt es aktuell ein Problem. 

Es sei derzeit fast unmöglich, 
ein qualitativ hochwertiges 
Mittagessen anzubieten, mo-
nierte Möller. Aufgrund be-
hördlicher Auflagen dürften 
derzeit etablierte lokale An-
bieter die Aufgabe nicht er-
füllen. Jetzt prüfe die Ver-
waltung intensiv, wie es mit 
der Versorgung weitergehen 
könnte. Eine Idee: In der 
hauseigenen Küche solle das 
Essen mit eigenen Kräften 
zubereitet werden. 
Auf den weiteren Ebenen 
des Atriumgebäudes haben 
wichtige Einrichtungen ih-
ren Platz gefunden, so das 
Familien- und Integrations-
büro „Check-In“, die moder-
ne Weitzelbücherei mit rund 
20.000 Medien, die Europa-
Akademie, der Bundesver-
band mittelständische Wirt-
schaft (BVMW), die Hilfsor-
ganisation VdK, Seminar- 

und Büroräume sowie ein in 
drei kleinere Räume einteil-
barer, großer Veranstal-
tungssaal. Hierfür sei nach 
Worten des Stadtoberhaup-
tes mittlerweile ein Hoch-
leistungsbeamer angeschafft 
worden, der es ermögliche, 
Kino-Filme zu zeigen. Ziel 
sei es, die Räumlichkeiten 
die gesamte Woche mög-
lichst intensiv zu belegen. Er 
ermunterte die Gäste, die 
einzelnen Bereiche privat 
oder für Vereine zu einem 
fairen Entgelt anzumieten. 
Dafür sei das Gebäude ge-
schaffen worden.  
Im zweiten und dritten 
Obergeschoss wurde die 
phantasievolle Kindererleb-
niswelt mit großem Kletter-
paradies in Augenschein ge-
nommen. Trotz Regen im 
Außenbereich konnten sich 
die Besucherinnen und Be-

sucher ein gutes Bild von der 
in Hessen einzigartigen An-
lage machen.  
Möller erläuterte, das Ge-
bäude stelle mit einer Sum-
me von rund 12,5 Millionen 
Euro das größte und bedeu-
tendste Bauwerk in der Ge-
schichte von Schlüchtern 
dar, das die Stadt selbst ge-
plant, entwickelt und gebaut 
hat. Da aber dafür rund 8,5 
Millionen von verschiedenen 
Seiten als Zuschuss gene-
riert wurde, sei der Eigenan-
teil in einem erträglichen 
Rahmen. Das Angebot stehe 
nicht nur Einheimischen zur 
Verfügung, sondern solle 
auch Frequenz aus dem Um-
land nach Schlüchtern brin-
gen. 
Wenn die Bauarbeiten an 
dem soeben begonnenen 
Neubau für das Gebäude 
entlang der Obertorstraße 
gut liefen, könne möglicher-
weise zum Helle Markt dort 
Richtfest gefeiert werden. 
Die Gäste zeigten sich be-
geistert von dem Neubau 
und stellten zahlreiche 
Nachfragen. Nach diesem 
eindrucksvollen Rundgang 
kamen die Gäste abschlie-
ßend noch in der Gaststätte 
Hausmann zusammen, um 
die Eindrücke in geselliger 
Runde zu diskutieren. Bür-
germeister Matthias Möller 
lud alle auf eigene Kosten zu 
„Schlüchterner Backofen-
kartoffeln“ ein. In wenigen 
Tagen bietet das Stadtober-
haupt noch einen Kube-
Rundgang speziell für Kin-
der an.

Möller löst Versprechen mit einem Rundgang ein / 
Begeisterung und Backofenkartoffeln

Bürgermeister präsentiert Kube

Über 50 Schlüchternerinnen und Schlüchterner nahmen an ei-
ner Führung von Bürgermeister Matthias Möller im neuen Kul-
tur- und Begegnungszentrum teil.  Foto: Ulrich Schwind

Für Ihre Apotheke:
PZN 00499175

Stark für die Nacht

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Der Kampf gegen die Schlaflosigkeit:
Mehr als 50 Prozent schlafen hierzulan-
de schlecht ein, fast 70 Prozent leiden an
Durchschlafproblemen.

Ausgerechnet die historisch viel disku-
tierte Heilpflanze Baldrian, der man bereits
von der Antike bis zum Mittelalter vielfältige
Heilwirkungen zuschrieb, steht nun wieder
im Fokus von Millionen Menschen als viel-
versprechende Hilfe gegen die zermürbenden
Schlafprobleme.

Wiederkehrende Schlafstörungen belasten
Millionen Deutsche
Sich stundenlang im Bett hin- und herwäl-

zen und einfach nicht zur Ruhe kommen – je-
der zweiteDeutsche kennt diese Problemebeim
Einschlafen. Doch ein noch größeres Problem
ist das Durchschlafen: Fast 70 Prozent leiden
unter Durchschlafstörungen. Die Auslöser
von Schlafstörungen, die Millionen Deutsche
jede Nacht quälen, sind vielfältig, allen voran
Stress und seelische Belastungen.Andauernder
Schlafmangel kann auch langfristige negative
Folgen nach sich ziehen. So verdichten sich die
Hinweise zunehmend, dass chronische Schlaf-
störungen u.a. zu Erkrankungen wie Diabetes
mellitus, einem geschwächten Immunsystem
oder psychischen Erkrankungen wie Depres-
sionen führen können.

Die erste klassische Hilfe, die Betroffene oft
wählen, sind chemisch-synthetische Schlaf-

mittel. Doch diejenigen, die zu diesen Präpa-
raten als schnelle Einschlafhilfe greifen, stel-
len häufig fest: Eine langfristige Lösung kann
dies kaum sein. Denn zum einen reduzieren
chemisch-synthetische Schlafmittelmeist den
Tiefschlaf, worunter die Schlafqualität enorm
leiden kann. Betroffene kämpfen dann meist
mit Müdigkeit am Folgetag. Zum anderen
gewöhnt sich unser Körper häufig an viele
Präparate, sodass ihre Wirkung mit der Zeit
nachlässt.

Dasmeistverkaufte pflanzliche
Schlafmittel in deutschen Apotheken*:
Baldriparan − Stark für die Nacht
Das deutsche Forscherteam der traditions-

reichen Apothekenmarke Baldriparan hatte
sich daher umfassend mit der historisch be-
merkenswertenArzneipflanze Baldrian und
vor allem deren Dosierung beschäftigt: Sie
extrahierten einen hochdosierten Trockenex-
trakt aus der Baldrianwurzel und bereiteten
ihn in spezieller hoher Dosierung im Arznei-

mittel Baldriparan (rezeptfrei, Apotheke)
auf. So entstand ein gut verträgliches, pflanz-
liches Arzneimittel, welches bei nervös be-
dingten Schlafstörungen helfen kann. Dabei
beschleunigt Baldriparan nicht nur das Ein-
schlafen, sondern fördert auch das Durch-
schlafen – und das ohne Gewöhnungseffekt.
Das Präparat wirkt rein pflanzlich, verändert
den natürlichen Schlafrhythmus nicht, be-
wahrt die Tiefschlafphase und fördert so das
Durchschlafen.1

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2024 • Abbildung Betroffenen nachempfunden

BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Gute Nacht Deutschland!
So finden Sie zurück in den Schlaf

Medizin

Als Zustellerin 
halte ich mich 

noch im Alter fit!

„Arme Studentin“  
war einmal.

Trotz Job habe ich  
noch genug Zeit  

für meine Kinder.

Ein super Ausgleich  
zum tristen 

Bürojob!

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 284 · E-Mail: vertrieb@gnz.de

Zusteller (m/w/d)
Langenselbold, Biebergemünd, Schlüchtern, 
Gelnhausen, Hasselroth
auf Minijobbasis

Für unsere gemeinsame zukünftige Entwicklung suchen wir zum 
sofortigen Eintritt

Wir suchen Zusteller, die von Montag bis Samstag in den frühen 
Morgen stunden unsere Tageszeitung verteilen. Wenn Sie mindestens 
18 Jahre alt, flexibel und zuverlässig sind und einen Führerschein  besitzen, 
bieten wir Ihnen eine regelmäßige Beschäftigung 
und die Arbeit in einem engagierten Team. 

Senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftigen  
Bewerbungsunterlagen, vorzugsweise per E-Mail, 
an vertrieb@gnz.de
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Steinau. Pünktlich zur Ad-
ventszeit gibt es im Theatrium 
Steinau wieder die beliebte 
Weihnachtsgeschichte von 
Charles Dickens „A Christmas 
Carol“ zu sehen. Die erste 
Vorstellung in Steinau findet 
am Freitag, 13. Dezember statt 
(weitere Termine am 14., 22. 
und 26. Dezember). Wer die 
Stücke des Theatriums kennt, 
weiß, dass dem Publikum ein 
sehr unterhaltsamer Abend, 
mit viel (Weihnachts-) Musik, 
Schauspiel, herrlichen Figu-
ren und turbulenten Einfällen 
erwartet.   
„Humbug!“ – Für den alten, 
mürrischen und geizigen Ebe-
nezer Scrooge ist Weihnach-
ten Zeitverschwendung. Fami-
lie, Freunde und das Wohl an-
derer zählen nicht für ihn. 
Humbug eben! So schickt er 
jene, die Geld für die Armen 
sammeln, ohne einen Cent 
fort, verlangt von seinem An-
gestellten Bob Cratchit, dass 
er auch an den Weihnachtsta-
gen früh morgens zur Arbeit 
erscheint, und die Weih-
nachtseinladung seines Nef-
fen Fred wird ohne Dank ver-
schmäht. Doch dann erscheint 
ihm nachts der Geist seines 
verstorbenen Geschäftspart-
ners Marley. Eine geschunde-

ne Seele, die aufgrund ihrer 
Habgier und Selbstsucht dazu 
verdammt ist, ewig als Geist 
die Welt zu durchstreifen. 
Marley warnt Scrooge davor, 
dass ihm ein ähnliches Schick-
sal blüht, wenn er sich nicht 
bessert und kündigt seinem 
Freund drei weitere Besuche 
aus dem Jenseits an. Diese 
Warnung nicht ernst neh-
mend, legt Scrooge sich schla-
fen – bis die Geister der ver-
gangenen, gegenwärtigen und 
zukünftigen Weihnacht an sei-
nem Bett steht und sich mit 
ihm auf eine Reise begeben. 
Schaffen es die guten Geister 
der Weihnacht, das Herz des 
alten Griesgrams zu erwär-
men? Und wird Ebenezer 

Scrooge doch noch Weihnach-
ten feiern? Es ist ein Stück vol-
ler Theaterzauber, mit herrli-
chen Figuren, multimedialer 
Effekte und turbulenten Ein-
fällen. „A Christmas Carol“ 
wird am Freitag, 13. Dezember  
um 20 Uhr im Theatrium Stei-
nau (Am Kumpen 2-4) gezeigt. 
Einlass ist 19 Uhr. Die Karten 
kosten 19 Euro (ermäßigt 14 
Euro) und können unter 
www.theatrium-steinau.de 
oder unter der Tickethotline 
06663-3899715 reserviert wer-
den.  Weitere Termine des 
Stücks sind: 
Samstag, 14. Dezember (20 
Uhr), Sonntag, 15. Dezember 
(16 Uhr!) und Donnerstag, 26. 
Dezember (20 Uhr).

Theatrium spielt wieder Charles Dicken’s 
Weihnachtsgeschichte „A Christmas Carol“

Endlich Weihnachten

Schlüchtern.  Die Stadt 
Schlüchtern weist in einer 
Pressenotiz darauf hin, dass in 
Kürze die Zählerstände der 
Wasseruhren übermittelt wer-
den müssen. Die Bürgerinnen 
und Bürger erhalten dazu ei-
ne Benachrichtigung per Post.   
Wichtig: Eine Übermittlung 
müssen nur diejenigen eigen-
ständig erledigen, die noch ei-
nen analogen Wasserzähler 
haben. Sollte bereits ein mo-
derner digitaler Wasserzähler 
im Einsatz sein, ist eine Mel-
dung nicht nötig, da die Able-
sung dann automatisiert ge-
schieht.   
Die Übermittlung soll bis spä-
testens 11. Dezember, erfolgt 
sein. Dies kann über drei We-
ge erledigt werden: Am ein-
fachsten geht es per Online-
Formular über die Webseite 
schluechtern.de unter der Ru-
brik „Aktuelles aus Schlüch-
tern“. Der Zählerstand kann 
außerdem per Mail an zaeh-
lerstaende@schluechtern.de 
geschickt oder per Fax 
(06661/85299) übermittelt wer-
den. Eine telefonische Mel-
dung ist nicht möglich. Für 
Rückfragen ist die Stadtver-
waltung unter den Telefon-
nummern 06661/85204 oder 
06661/85215 erreichbar.

Stadt Schlüchtern 
benötigt 

Zählerstände der 
Wasseruhren

Die weltberühmte Weihnachtsgeschichte von Charles Dickens’ 
in der Version des Theatrium Steinaus.  Foto: Steffen Eckel

Alle Preise sind Abholpreise ohne Deko.

RELAXSESSEL MEDIUM,

Inklusive manueller Verstellung.

ARMTEILVARIANTEN
MAXI-RÜCKEN UND - BEINAUFLAGE
SITZ- UND RÜCKENHEIZUNG
MASSAGE LENDENSTÜTZE
TURN & MOVE-FUNKTION
HERZ-WAAGE-FUNKTION

ZUM INDIVIDUELLEN PREIS

PICCOLO,

999€

SMALL,

1.199€

MEDIUM,

999€

XTRA-LARGE,

1.199€

XL-VARIANTE,

1.399€

BIS 200 KG

100 TV-Sessel

Wer kennt das nicht? Da ist
man im Urlaub auf einer Fernreise
in Thailand, Australien, Brasilien,
den USA oder in irgendeinem
anderen Land außerhalb der
Europäischen Union und schon
stellt sich die Frage: „Kann ich mit
meinem Handy jetzt noch dieses
Video ansehen oder jenen Artikel
lesen oder ganz einfach mal nach
einem Lokal in der Nähe suchen,
ohne dass dabei hohe Kosten für
die Nutzung des mobilen Internets
im Ausland anfallen?“
In Europa ist das ja in aller

Regel kein Problem – aber auf
internationalen Reisen nagt oft
der Zweifel. Dann doch lieber
das Handy ausschalten und auf
den nächsten WLAN-Hotspot
warten? Das muss nicht sein: Für
alle, die außerhalb der Europäi-
schen Union günstig im Internet
surfen möchten, kommt jetzt die
gute Nachricht von freenet: Mit
„freenet Travel“ bietet der Mobil-
funkanbieter einen Service an,
der speziell für Reisefreudige kon-
zipiert wurde.
Ob für den Urlaub oder die

Geschäftsreise, mit „freenet Tra-
vel“ gehören hohe Kosten für das
mobile Surfen im Ausland auf

der ganzen Welt der Vergangen-
heit an. Das Angebot ermöglicht
es seinen Nutzern, einfach per
eSIM-Technologie preiswerte Da-
tenpakete für das Nicht-EU-Aus-
land zu buchen. Dafür eignen sich
inzwischen so gut wie alle moder-
nen Smartphones. Über die Web-
seite www.freenet-mobilfunk.de/
travel können Nutzer ihr Smart-
phone dann einfach und schnell
für „freenet Travel“ einrichten.
Die Benutzung ist absolut selbst-

erklärend: Das heruntergeladene
eSIM-Profil ist im Handumdrehen
mit freenet Travel verknüpft und
sobald man ein Nicht-EU-Land be-
tritt, schickt „freenet Travel“ eine
SMS mit einem Datenpaketange-
bot, das häufig deutlich günstiger
als das von anderen Anbietern
ist. Da locken bis zu 50 Prozent
Kostenersparnis. Mit einem indivi-
duell wählbaren Inklusivvolumen
zwischen 1 und 20 Gigabyte für
das ungestörte Surfen im mobilen
Internet findet jeder das passende
Angebot für seine Bedürfnisse.
Damit setzt freenet neue Maß-
stäbe in Sachen Preis- und Be-
nutzerfreundlichkeit für Reisende
weltweit. Ein echter Tipp für alle
Weltenbummler.

Weltweit günstig im Internet
surfen mit freenet

ANZEIGE

Social Engineering – schon einmal
gehört? Dahinter verbergen sich Be-
trugsmethoden, bei denen Kriminelle
psychologische Tricks nutzen, um an
vertrauliche Daten wie PINs, TANs,
Konto- oder Kreditkartennummern
zu kommen. Sie erzeugen künstlich
Stress, versuchen Vertrauen zu gewin-
nen oder schüren Angst, umMenschen
zu manipulieren und so die zuverlässig
funktionierenden Sicherheitssysteme
der Kreditinstitute zu umgehen.

Verbreitete
Social-Engineering-

Taktiken:
Phishing: Täuschend echt aussehen-

de E-Mails von Banken, Sparkassen
oder Online-Shops fordern dazu auf,
einem Link zu folgen. Dieser leitet auf
eine gefälschte Webseite weiter, wo
Informationen wie Login-Daten, TANs
oder Kontodetails abgegriffen wer-
den.
Smishing: Ähnlich wie Phishing, nur

per SMS oder WhatsApp–Nachricht;
oft getarnt als dringende Sicherheits-
warnung oder Paketbenachrichti-
gung.
Vishing: Anrufe, bei denen sich

Kriminelle als Mitarbeitende von Kre-
ditinstituten oder Behörden ausgeben.
Durch geschickte Gesprächsführung
versuchen sie, an sensible Daten zu

gelangen oder bestimmte Handlun-
gen auszulösen.
Quishing: Ein QR-Code, etwa in

einem gefälschten Brief, täuscht die
Verbindung zu einer Bank- oder Be-
zahl-Webseite vor – führt aber auf
eine betrügerische Seite.

Tipps zum Schutz
vor Datendiebstahl:

Niemandem blind vertrauen: Ban-
ken, Behörden und seriöse Unterneh-
men fragen niemals nach Zugangsda-
ten wie PINs oder TANs.
Absender genau prüfen: Seien Sie

skeptisch, wenn in Nachrichten vertrau-
liche Daten abgefragt werden, auch
wenn diese vermeintlich von seriösen
Quellen stammen.
Niemals Daten preisgeben: Geben

Sie am Telefon keine Kontodaten oder
Passwörter weiter – selbst die angezeig-
te Rufnummer kann manipuliert sein.
Nicht unter Druck setzen lassen:Neh-

men Sie sich Zeit, um die Situation zu
prüfen. Beenden Sie im Zweifel das Ge-
spräch oder den Vorgang.
Im Notfall schnell handeln: Sollten

Sie sensible Daten weitergegeben
haben, lassen Sie sofort Ihr Konto und
den Online-Banking-Zugang über den
Sperr-Notruf 116 116* sperren. Er-
statten Sie außerdem Anzeige bei der
Polizei.

Betrug:

Nur Kriminelle fragen
nach Kontodaten!

* Der Service des Sperr-Notrufs ist kostenlos. Auch der Anruf bei der 116 116 aus dem deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei. Aus dem Mobilnetz und aus dem Ausland können Gebühren anfallen. Sollte der Sperr-Notruf in seltenen Fällen aus
dem Ausland nicht erreicht werden können, gibt es alternativ die Rufnummer 030/40504050.
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Bad Soden-Salmünster. Bald 
ist es auch in der Pfarrei St. 
Peter und Paul wieder soweit 
– die Sternsinger gehen am 3. 
und 4. Januar von Haus zu 
Haus und bringen den Segen. 
Dazu sucht die Pfarrei noch 
Kinder und Jugendliche, aber 
auch Erwachsene als Beglei-
ter, die diese Aktion mittra-
gen. Weitere Informationen 
und die Anmeldung läuft über 
das Pfarrbüro: 06056 4141. Wer 
den Besuch der Sternsinger 
wünscht, melde sich bitte 
ebenfalls im Pfarrbüro unter 
der Rufnummer 06056 4141.

Sternsinger gesucht

Gottesdienste 

Kirche

Schlüchtern-Baku. Nach ei-
nem 17-tägigen Trip zur 29. 
UN-Klimakonferenz (COP) in 
Aserbaidschan ist Annika 
Sauer aus Schlüchtern wie-
der nach Deutschland zu-
rückgekehrt. Natürlich voller 
Eindrücke, aber auch psy-
chisch und physisch von dem 
Erlebten erschöpft – und ge-
hörig nachdenklich. 
 
„Es fühlt sich an, als hätte ich 
mein Leben in Deutschland 
auf Pause gedrückt, wäre 
nach Aserbaidschan gegan-
gen, hätte dort eine Ewigkeit 
gelebt und müsste nach Hau-
se zurückkehren und genau 
dort weitermachen, wo ich 
aufgehört habe“, gibt sich die 
21-Jährige vielsagend. Wäh-
rend andere in diesen Tagen 
ihren ersten Glühwein auf 
dem Weihnachtsmarkt trin-
ken, stehe sie ratlos daneben. 
„Ich fühle mich in eine ande-
re Welt abgetaucht“, berich-
tet sie, während sie ihr Psy-
chologie-Studium in Heidel-
berg fortführt. 
Als Mitglied der „NAJU4Cli-
mate Delegation“ der Natur-
schutzjugend Deutschland 
(NAJU) hat sie mit zwei Kol-
legen ganz viel erlebt in der 
Hauptstadt Baku. Der Höhe-
punkt war dabei das Treffen 
und Gespräch mit Vizekanz-
ler Robert Habeck (Grüne). 
Zusammen mit anderen jun-
gen Vertretern aus verschie-
denen Ländern trugen sie 
ihm ihre Anliegen zum The-
ma Klima vor. Annika Sauer 
oblag es, dem Minister das 
Gastgeschenk der NAJU zu 
überreichen: Ein von vielen 
Aktiven in ganz Deutschland 
gestaltetes Dominospiel, auf 
dessen Steinen die Forderun-
gen der Gruppe aufgeschrie-
ben waren. 
Mehrere Treffen fanden auch 
mit Verhandlungsführerin 
Jennifer Morgan, Staatsse-
kretärin im Außenministeri-
um statt. Diese vertrat ihre 
Chefin Annalena Baerbock, 
die zeitweise wegen Erkran-
kung keine Termine wahr-
nehmen konnte. Auch Be-
gegnungen mit anderen 
deutschen Staatssekretären 
und einer überparteilichen 
Delegation aus dem Europa-
parlament standen auf der 
Tagesordnung. Die ursprüng-
lich geplante Visite von Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD) 
fiel wegen der Regierungs-
krise in Deutschland aus. 
Doch auch sonst waren die 
Tage für die 21-Jährige prall 
gefüllt – mit der Teilnahme 
an Gesprächsforen, dem ak-

tiven Auftreten bei Demons-
trationen, dem Austausch 
mit anderen COP-Gästen, 
dem Berichte verfassen für 
ihren Instagram-Account, 
der Beantwortung von Tele-
fonanrufen und Mails. Durch 
ihr aktives Auftreten gelang 
es Annika Sauer auch medial 
im großen Stil in Erschei-
nung zu treten. So wurde sie 
im ARD-Morgenmagazin 
ebenso interviewt wie für ei-
nen Podcast und mehrere 
namhafte deutsche Zeitun-
gen.  
Auch wenn sie ohne große 
Hoffnungen auf durchgrei-
fende Erfolge nach Baku ge-
reist war, gibt sie sich nun er-
nüchtert. Schon die Leitung 
der Konferenz durch den 
Gastgeber Aserbaidschan, 
ein stark auf Öl- und Gasex-
porte basierendes Land, war 
deprimierend. Da wurden ih-
rer Ansicht kritische Stim-
men an den Rand gedrängt. 
Ein krasses Missverhältnis 
vor Ort: Etwa 1800 Öl-Lobby-
isten standen nur 350 Kli-
maaktivisten gegenüber. 
Auch der Umstand, dass die 
Zeltstadt für die rund 40000 
Teilnehmer mit Dieselgene-
ratoren beheizt wurde, 
stimmt sie nachdenklich. 
Dennoch sei es wichtig gewe-
sen, dass auch sie und ande-
re Kritiker vor Ort waren: 
„Sonst wäre das gesamte 
Treffen am Ende noch als Er-
folg verkauft worden.“ Denn 
das war es nicht. Letztlich 
waren die Ergebnisse „super 
ernüchternd“. Am Ende sei 
eine Entscheidung „durchge-
boxt“ worden, die viele Län-

der unzufrieden zurücklasse. 
Dieses Schlusswort bringe 
der Welt in Sachen Klimaer-
wärmung keinerlei Verbesse-
rung. Im Gegenteil: Sie be-
deute sogar einen Rück-
schritt, weil beispielsweise 
die zunächst geforderte Ab-
kehr von fossilen Energieträ-
gern letztlich gänzlich aus 
dem Schlusstext gestrichen 
wurde. 
Gut zwei Wochen lang hat die 
21-Jährige zusammen mit an-
deren jungen Menschen für 
ein besseres Klima auf der 
Welt gekämpft und darüber 
diskutiert. Ihr Engagement 
hat sie vielfach um ihren 
Schlaf gebracht, ihr teilweise 
20 Stunden-Tage beschert. 
„Aber warum sehen die Ver-
antwortlichen nicht, dass der 
Kampf gegen die Klimakrise 
nicht verhandelbar ist und 
gemeinsame Anstrengungen 
erfordert?“, wird sie nach-
denklich. Diese COP habe sie 
viele Dinge gelehrt und eine 
unglaubliche Bandbreite an 
Emotionen gebracht – einige 
davon seien für sie völlig neu 
gewesen. Sie spüre bereits, 
dass die Teilnahme ihre Per-
spektive auf die Welt erwei-
tert, ihr Verständnis für un-
terschiedliche Menschen und 
Kulturen vertieft und ihr 
künftiges Engagement zum 
Schutz dieses Planeten prä-
gen werde.  
Ob sie noch einmal an einer 
solchen Konferenz teilnimmt, 
weiß sie derzeit noch nicht. 
Die gesamte Form eines sol-
chen Treffens müsse über-
dacht werden, beispielsweise 
ob dafür tatsächlich die gro-
ße Zahl von rund 40000 Men-
schen an einen Ort gebracht 
werden müssen oder das 
nicht im kleineren Rahmen 
stattfinden könne. 
 

Info-Abend im 
Gemeindehaus 

 
Annika Sauer will auch die 
heimische Bevölkerung an 
ihren Erlebnissen auf der 
Weltklimakonferenz in Baku 
teilhaben lassen. Daher lädt 
sie zu einem Info-Abend am 
Freitag, 27. Dezember, ab 17 
Uhr ins evangelische Ge-
meindehaus neben der Stadt-
kirche St. Michael ein. Hier 
wird sie ihre Gedanken zur 
COP der Öffentlichkeit vor-
stellen. „Ich freue mich, wenn 
die Gäste zwischen Glühwein 
und Plätzchen Lust haben, 
sich mit internationaler Kli-
mapolitik auseinanderzuset-
zen“, so die 21-Jährige.

Annika Sauer mit gemischten Gefühlen von UN-
Klimakonferenz zurück / In Medien präsent  

Erschöpft und ernüchtert

Die 21-jährige Schlüchternerin nahm an der 29. UN-Klimakonfe-
renz (COP) in Aserbaidschan teil.  Foto: privat

Katholische 
Kirchengemeinde  
Hl. Dreifaltigkeit  
Steinau-Ulmbach 
Samstag, 7.12.: 
18.00 Uhr Ulmbach:  
Vorabendmesse 
Sonntag, 8.12.: 
8.30 Uhr Uerzell: heilige 
Messe 
10.00 Uhr Steinau: Hochamt 
und Kinderwortgottes-
dienst 
Dienstag,10.12.: 
18.00 Uhr Uerzell: heilige 
Messe 
Mittwoch, 11.12.: 
9.00 Uhr Steinau: heilige 
Messe 
Freitag, 13.12.: 
18.00 Uhr Ulmbach: heilige 
Messe mit Bußgottesdienst 
anschl. Beichtmöglichkeit

Evangelische 
Kirchengemeinde  
Am Landrücken  
Kinzigtal  
Samstag, 7.12.: 
Wallroth ab 16.30 Uhr Ge-
meindehaus mit Gospel-
chor New Spirit und mit 
Dir! 
Sonntag, 8.12.: 
2. Advent 
Gottesdienste 
Reinhards 9.30 Uhr 
Hintersteinau (DGH) 
11.00 Uhr 
Wallroth Feuerwehrgeräte-
haus 14.00 Uhr Adventskaf-
fee der Landfrauen

St. Peter Mernes 
Sonntag, 8.12.: 
9.00 Uhr heilige Messe 
Mittwoch, 11.12.: 
7.00 Uhr Roratemesse, mit 
anschl. Frühstück in der Al-
ten Schule

Evangelische 
Christusgemeinde in 
Sinntal und Marjoß 
Sonntag, 8.12.: 
9.30 Uhr Gottesdienst in 
Breunings mit Pfr. Schmitz 
9.30 Uhr Gottesdienst in 
Züntersbach mit Pfr. Altva-
ter 
10.45 Uhr Gottesdienst in 
Marjoß mit Pfr. Schmitz  
11.00 Uhr Gottesdienst in 
Altengronau mit Pfr. Altva-
ter 

Freie evangelische  
Gemeinde Schlüchtern 
Sonntags 
10.00 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel Kindergottesdienst

Freie  
Christengemeinde 
Bergwinkel, Steinau 
 Gottesdienste sonntags um 
10.00 Uhr, Kinderbetreuung

Evangelische 
Kirchengemeinde  
Mottgers- 
Weichersbach- 
Schwarzenfels 
Sonntag, 8.12.: 
Gottesdienste 
9.00  Uhr Schwarzenfels mit 
Taufe 
10.00  Uhr Mottgers 
11.00  Uhr Weichersbach 
In diesen  Gottesdiensten 
begrüßen wir die neuen 
Konfirmandinnen und Kon-
fimanden in den 3 Gemein-
den.

Sinntal. Die Trachtenkapelle 
Musikfreunde Weiperz lädt al-
le Ehrenmitglieder, aktiven 
und passiven Mitglieder mit 
Freundin, Freund und Famili-
en zum diesjährigen Jahres-
abschluss recht herzlich ein. 
Am Sonntag, 8. Dezember fin-
det ab 12 Uhr im Gasthaus 
Döppler in Weiperz eine vor-
weihnachtliche Adventsfeier 
in gemütlicher Runde statt. 
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Sicherlich wird 
auch das eine oder andere 
Musikstück und Gedicht vom 
Nachwuchs zu hören sein. 

Jahresabschluss der 
Trachtenkapelle 

Weiperz 

Ihr Draht zu uns: 
Druck- und Pressehaus 

Naumann GmbH & Co. KG 
 
E-Mail:  redaktion@bote.de 
Internet:  www.bote.de

Flieden. In der beliebten Kulisse des historischen Anwesens 
„Lenzis“ im Ringweg in Flieden lädt der Heimatverein König-
reich Flieden am Samstag, 7. Dezember ab 17 Uhr zum gemütli-
chen Beisammensein bei „Lenzis Wintertraum“ ein. Im vor-
weihnachtlich geschmückten Hüttnergut bietet der Verein eine 
Auswahl an heißen und kalten Getränken sowie Waffeln, Brat-
würstchen und Schmalzbrote an. Um ein besonderes Ambiente 
zu schaffen, heizen die Vereinsmitglieder auch die Schmiede 
an. Gegen 18 Uhr wird der Nikolaus erwartet, der für die klei-
nen Gäste eine Überraschung bereithält.

„Lenzis Wintertraum“

MediaBerater

Lukas  
Amberg
Telefon: 0176-11 833 240
E-Mail: key-account@gnz.de

›  Tiscchkaalendder uund WWanndkallendder  
in uunteerschhiedlichen Größenn
 Pro Person werden im Kundencenter des  
Druck- und Pressehauses Naumann zwei  
Wandkalender kostenlos abgegeben.  
Weitere sind zum Stückpreis von 2,00 € erhältlich.

›  Streeifennkaleenddeer Groß  
undd Strreifeenkaalendder KKomppaktt mit 
moonatllicheer Übbersicht ……
…  geben wir zum Sonnderpreis von 99,90 € pro Stück ab.

›  Schhreibbtischhunntterlaagen
…  geben wir zum Sonnderpreis von 55,00 € pro Stück ab.

SIE ERHALTEN  
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Schulferien Winter 2025
Ostern 2025

Pfingsten 2025 Sommer 2025 Herbst 2025
Weihnachten 2025/2026

Baden-Württ.
–

14.04. – 26.04. 10.06. – 20.06. 31.07. – 13.09.
27.10. – 30.10. / 31.10. 22.12. – 05.01.

Bayern
03.03. – 07.03.

14.04. – 25.04. 10.06. – 20.06. 01.08.  – 15.09. 03.11. – 07.11. / 19.11. 22.12. – 05.01.

Berlin
03.02. – 08.02. 14.04. – 25.04. / 02.05. / 30.05. 10.06.

24.07. – 06.09. 20.10. – 01.11.
22.12. – 02.01.

Brandenburg 03.02. – 08.02. 14.04. – 25.04. / 02.05. / 30.05. 10.06.
24.07. – 06.09. 20.10. – 01.11.

22.12. – 02.01.

Bremen
03.02. – 04.02. 07.04. – 19.04. 30.04. / 02.05. / 30.05. / 10.06. 03.07. – 13.08.

13.10. – 25.10.
22.12. – 05.01.

Hamburg
31.01.

10.03. – 21.03.
02.05. / 26.05. – 30.05. 24.07. – 03.09.

20.10. – 31.10.
17.12. – 02.01.

Schulferien Winter 2025
Ostern 2025

Pfingsten 2025 Sommer 2025 Herbst 2025
Weihnachten 2025/2026

Hessen
–

07.04. – 21.04. –
07.07. – 15.08. 06.10. – 18.10. 22.12. – 10.01.

Mecklbg.-Vorp. 03.02. – 14.02. 14.04. – 23.04. / 30.05. 06.06. – 10.06.
28.07. – 06.09. 02.10. / 20. – 25.10. / 03.11. 22.12. – 05.01.

Niedersachsen 03.02. – 04.02. 07.04. – 19.04. / 30.04. 02.05. / 30.05. / 10.06. 03.07. – 13.08.
13.10.  – 25.10.

22.12. – 05.01.

Nordrh.-Westf. –
14.04. – 26.04. 10.06.

14.07. – 26.08. 13.10.  – 25.10.
22.12. – 06.01.

Rheinland-Pfalz –
14.04. – 25.04.

–
07.07. – 15.08.

13.10.  – 24.10.
22.12. – 07.01.

Saarland
24.02. – 04.03. 14.04. – 25.04.

–
07.07. – 14.08.

13.10.  – 24.10.
22.12. – 02.01.

Schulferien
Winter 2025

Ostern 2025
Pfingsten 2025 Sommer 2025 Herbst 2025

Weihnachten 2025/2026

Sachsen
17.02. – 01.03.

18.04. – 25.04. / 30.05. –
28.06. – 08.08. 06.10. – 18.10.

22.12. – 02.01.

Sachsen-Anhalt 27.01. – 31.01.
07.04. – 19.04. 30.05.

28.06. – 08.08. 13.10. – 25.10.
22.12. – 05.01.

Schl.-Holstein
03.02.

11.04. – 25.04. / 02.05. 30.05.
28.07. – 06.09. 20.10. – 30.10. / 28.11. 19.12. – 06.01.

Thüringen
03.02. – 08.02. 07.04. – 19.04. 30.05.

28.06. – 08.08. 06.10. – 18.10.
22.12. – 03.01.

DEZEMBER

4

3

1

2

JANUAR

11

10

MÄRZ

12

13

19

MAI

● Neumond    ☽ zunehmender Mond    ○ Vollmond    ☾ abnehmender Mond

21

22
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24

JUNI

23

34
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33

AUGUST
49

49
50

50
51

51
52
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DEZEMBER

1 SA

2 SO

3 MO Rosenmontag

4 DI

5 MI Aschermittwoch

6 DO
☽

7 FR

8 SA

9 SO

10 MO

11 DI

12 MI

13 DO

14 FR
○

15 SA

16 SO

17 MO

18 DI

19 MI

20 DO

21 FR

22 SA
☾

23 SO

24 MO

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR

29 SA
●

30 SO Beginn Sommerzeit

(1 Stunde vor)

31 MO

1 SO

2 MO

3 DI
☽

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO Pfingstsonntag

9 MO  Pfingstmontag

10 DI

11 MI
○

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO

17 DI

18 MI
☾

19 DO Fronleichnam

20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI

25 MI
●

26 DO

27 FR

28 SA

29 SO

30 MO

1 FR
☽

2 SA

3 SO

4 MO

5 DI

6 MI

7 DO

8 FR

9 SA
○

10 SO

11 MO

12 DI

13 MI

14 DO

15 FR Mariä Himmelfahrt

16 SA
☾

17 SO

18 MO

19 DI

20 MI

21 DO

22 FR

23 SA
●

24 SO

25 MO

26 DI

27 MI

28 DO

29 FR

30 SA

31 SO
☽

1 MO

2 DI

3 MI

4 DO

5 FR

6 SA

7 SO
○

8 MO

9 DI

10 MI

11 DO

12 FR

13 SA

14 SO
☾

15 MO

16 DI

17 MI

18 DO

19 FR

20 SA

21 SO
●

22 MO

23 DI

24 MI

25 DO

26 FR

27 SA

28 SO

29 MO

30 DI
☽

1 SA Allerheiligen

2 SO

3 MO

4 DI

5 MI
○

6 DO

7 FR

8 SA

9 SO

10 MO

11 DI

12 MI
☾

13 DO

14 FR

15 SA

16 SO

17 MO

18 DI

19 MI Buß- und Bettag

20 DO
●

21 FR

22 SA

23 SO

24 MO

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR
☽

29 SA

30 SO 1. Advent

1 MO

2 DI

3 MI

4 DO

5 FR
○

6 SA Nikolaus

7 SO 2. Advent

8 MO

9 DI

10 MI

11 DO
☾

12 FR

13 SA

14 SO 3. Advent

15 MO

16 DI

17 MI

18 DO

19 FR

20 SA
●

21 SO 4. Advent

22 MO

23 DI

24 MI Heiligabend

25 DO 1. Weihnachtstag

26 FR 2. Weihnachtstag

27 SA
☽

28 SO

29 MO

30 DI

31 MI Silvester

1 SO
●

1. Advent

2 MO

3 DI

4 MI

5 DO

6 FR Nikolaus

7 SA

8 SO
☽

2. Advent

9 MO

10 DI

11 MI

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO
○

3. Advent

16 MO

17 DI

18 MI

19 DO

20 FR

21 SA

22 SO
☾

4. Advent

23 MO

24 DI Heiligabend

25 MI 1. Weihnachtstag

26 DO 2. Weihnachtstag

27 FR

28 SA

29 SO

30 MO
●

31 DI Silvester

1 DO  Neujahr

2 FR

3 SA
○

4 SO

5 MO

6 DI Heilige Drei Könige

7 MI

8 DO

9 FR

10 SA
☾

11 SO

12 MO

13 DI

14 MI

15 DO

16 FR

17 SA

18 SO
●

19 MO

20 DI

21 MI

22 DO

23 FR

24 SA

25 SO

26 MO
☽

27 DI

28 MI

29 DO

30 FR

31 SA

5

1 MI
 

Neujahr

2 DO

3 FR

4 SA

5 SO

6 MO Heilige Drei Könige

7 DI
☽

8 MI

9 DO

10 FR

11 SA

12 SO

13 MO
○

14 DI

15 MI

16 DO

17 FR

18 SA

19 SO

20 MO

21 DI
☾

22 MI

23 DO

24 FR

25 SA

26 SO

27 MO

28 DI

29 MI
●

30 DO

31 FR

9

1 SA

2 SO

3 MO

4 DI

5 MI
☽

6 DO

7 FR

8 SA

9 SO

10 MO

11 DI

12 MI
○

13 DO

14 FR

15 SA

16 SO

17 MO

18 DI

19 MI

20 DO
☾

21 FR

22 SA

23 SO

24 MO

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR
●

1 DI

2 MI

3 DO

4 FR

5 SA
☽

6 SO

7 MO
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HESSISCHE FERIEN
Ostern 07.04. – 21.04.2025

Sommer 07.07. – 15.08.2025

Herbst 06.10. – 18.10.2025

Weihnachten 22.12.2025 – 10.01.2026
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MÄRZ
1 SA

2 SO

3 MO Rosenmontag
4 DI

5 MI Aschermittwoch
6 DO ☽

7 FR

8 SA

9 SO

10 MO

11 DI

12 MI

13 DO

14 FR ○

15 SA

16 SO

17 MO

18 DI

19 MI

20 DO

21 FR

22 SA ☾

23 SO

24 MO

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR

29 SA ●

30 SO Beginn Sommerzeit (1 Std. vor)31 MO

JANUAR
1 MI Neujahr

2 DO

3 FR

4 SA

5 SO

6 MO Heilige Drei Könige
7 DI ☽

8 MI

9 DO

10 FR

11 SA

12 SO

13 MO ○

14 DI

15 MI

16 DO

17 FR

18 SA

19 SO

20 MO

21 DI ☾

22 MI

23 DO

24 FR

25 SA

26 SO

27 MO

28 DI

29 MI ●

30 DO

31 FR

FEBRUAR
1 SA

2 SO

3 MO

4 DI

5 MI ☽

6 DO

7 FR

8 SA

9 SO

10 MO

11 DI

12 MI ○

13 DO

14 FR

15 SA

16 SO

17 MO

18 DI

19 MI

20 DO ☾

21 FR

22 SA

23 SO

24 MO

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR ●

2025
MAI

1 DO Tag der Arbeit
2 FR

3 SA

4 SO ☽

5 MO

6 DI

7 MI

8 DO

9 FR

10 SA

11 SO Muttertag
12 MO ○

13 DI

14 MI

15 DO

16 FR

17 SA

18 SO

19 MO

20 DI ☾

21 MI

22 DO

23 FR

24 SA

25 SO

26 MO

27 DI ●

28 MI

29 DO Christi Himmelfahrt
30 FR

31 SA

JUNI
1 SO

2 MO

3 DI ☽

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO Pfingstsonntag
9 MO Pfingstmontag

10 DI

11 MI ○

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO

17 DI

18 MI ☾

19 DO Fronleichnam
20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI

25 MI ●

26 DO

27 FR

28 SA

29 SO

30 MO

APRIL
1 DI

2 MI

3 DO

4 FR

5 SA ☽

6 SO

7 MO

8 DI

9 MI

10 DO

11 FR

12 SA

13 SO ○

14 MO

15 DI

16 MI

17 DO

18 FR Karfreitag
19 SA

20 SO Ostersonntag
21 MO ☾ Ostermontag
22 DI

23 MI

24 DO

25 FR

26 SA

27 SO ●

28 MO

29 DI

30 MI

Schulferien Winter 2025 Ostern 2025 Pfingsten 2025
Baden-Württ. –

14.04. – 26.04. 10.06. – 20.06.

Bayern 03.03. – 07.03. 14.04. – 25.04. 10.06. – 20.06.

Berlin 03.02. – 08.02. 14.04. – 25.04. / 02.05. / 30.05. 10.06.
Brandenburg 03.02. – 08.02. 14.04. – 25.04. / 02.05. / 30.05. 10.06.
Bremen 03.02. – 04.02. 07.04. – 19.04. 30.04. / 02.05. / 30.05. / 10.06.

Hamburg 31.01. 10.03. – 21.03. 02.05. / 26.05. – 30.05.

Schulferien Winter 2025 Ostern 2025 Pfingsten 2025
Hessen –

07.04. – 21.04. –
Mecklbg.-Vorp. 03.02. – 14.02. 14.04. – 23.04. / 30.05. 06.06. – 10.06.

Niedersachsen 03.02. – 04.02. 07.04. – 19.04. / 30.04. 02.05. / 30.05. / 10.06.

Nordrh.-Westf. –
14.04. – 26.04. 10.06.

Rheinland-Pfalz –
14.04. – 25.04. –

Saarland 24.02. – 04.03. 14.04. – 25.04. –

Schulferien Winter 2025 Ostern 2025 Pfingsten 2025
Sachsen 17.02. – 01.03. 18.04. – 25.04. / 30.05. –
Sachsen-Anhalt 27.01. – 31.01. 07.04. – 19.04. 30.05.
Schl.-Holstein 03.02. 11.04. – 25.04. / 02.05. 30.05.
Thüringen 03.02. – 08.02. 07.04. – 19.04. 30.05.(Ohne Gewähr)

dpn-media.de | gnz.de | bote.de | KINZIG.NEWS
63571 GELNHAUSEN
Gutenbergstraße 1 | www.dpn-media.de

VERLAG/REDAKTIONTelefon (0 60 51) 833 201 | Redaktion@gnz.de
ANZEIGEN/PROSPEKTE/ONLINEWERBUNGTelefon (0 60 51) 833 244 | Anzeigenabteilung@gnz.de

VERTRIEB/LOGISTIK/ZUSTELLUNGTelefon (0 60 51) 833 299 | Vertrieb@gnz.de
GESTALTUNG/DRUCKTelefon (0 60 51) 833 151 | Druckereiverwaltung@gnz.de

● Neumond    ☽ zunehmender Mond    ○ Vollmond    ☾ abnehmender Mond
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Ihr Heimatverlag

Verlag/Redaktion Tel. (0 60 51) 833 201 Redaktion@gnz.de

Anzeigen/Prospekte/Onlinewerbung Tel. (0 60 51) 833 244 Anzeigenabteilung@gnz.de

Vertrieb/Logistik/Zustellung Tel. (0 60 51) 833 299 Vertrieb@gnz.de

media line Werbeagentur  
Grafik/Werbetechnik Tel. (0 60 51) 833 140 info@medialine-wa.de

Gestaltung/Druck Tel. (0 60 51) 833 151 Druckereiverwaltung@gnz.de

63571 Gelnhausen · Gutenbergstraße 1 · Internet: www.dpn-media.de
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VERTRIEB/LOGISTIK/ZUSTELGISTIK/ZUSTELT LLLLULU

aaaaattttv

Ihr Heimatverlag

2025
Verlag/Redaktion Tel. (0 60 51) 833 201 Redaktion@gnz.de

Anzeigen/Prospekte/Onlinewerbung Tel. (0 60 51) 833 244 Anzeigenabteilung@gnz.de

Vertrieb/Logistik/Zustellung Tel. (0 60 51) 833 299 Vertrieb@gnz.de

media line Werbeagentur  
Grafik/Werbetechnik Tel. (0 60 51) 833 140 info@medialine-wa.de

Gestaltung/Druck Tel. (0 60 51) 833 151 Druckereiverwaltung@gnz.de

63571 Gelnhausen · Gutenbergstraße 1 · Internet: www.dpn-media.de

4454555

VEMBER

2

JANUAR

2025
ngsten 2025 Sommer 2025 Herbst 2025

Weihnachten 2025/ 2025/20262026

28.06. – 08.08. 06.10. – 18.10.
22.12. – 02.01.

0.05.
28.06. – 08.08. 13.10. – 25.10.

22.12. – 05.01.

0.05.
28.07. – 06.09. 20.10. – 30.10. / 28.11. 19.12. – 06.01.

30.05.
28.06. – 08.08. 06.10. – 18.10.

22.12. – 03.01.

44949

DEZEMMBEMBERERR

4545

SA Allerheiligen

2 SO

3 MO

4 DI

5 MI
○44

6 DO

4949
1 MO

2 DI

3 MI

4 DO

5 FR
○

66 SA Nikolaus

7 O
22

1 DO  Neujahr

2 FR

3 SA
○○

4 SO

5 MO

6 DI Heilige Drei Könige

7 MI

8 DO
6
7 FR

7 SO 2. Advent

JANUAR
KW MO DI MI DO FR SA SO

01 01 02 03 04 05

02 06 07 08 09 10 11 12

03 13 14 15 16 17 18 19

04 20 21 22 23 24 25 26

05 27 28 29 30 31

FEBRUAR
KW MO DI MI DO FR SA SO

05 01 02

06 03 04 05 06 07 08 09

07 10 11 12 13 14 15 16

08 17 18 19 20 21 22 23

09 24 25 26 27 28

APRIL
KW MO DI MI DO FR SA SO

14 01 02 03 04 05 06

15 07 08 09 10 11 12 13

16 14 15 16 17 18 19 20

17 21 22 23 24 25 26 27

MÄRZ
KW MO DI MI DO FR SA SO
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10 03 04 05 06 07 08 09

11 10 11 12 13 14 15 16

12 17 18 19 20 21 22 23

13 24 25 26 27 28 29 30
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6

MÄRMÄRZÄRZRZMÄM
1 SA

2 SO

3 MO Rosenmontag
4 DI

5 MI Ascherm10106 DO ☽

7 FR

8 SA

9 SO

FEBRUAR
1 SA

2 SO

3 MO

DI

MI ☽

DO

FR

SA

SO

MO

MAI
1 DO Tag der Arbeit
2 FR

33 SASA

44 SOSO ☽

5 MO

6 DI

7 MI

JJUNJUNUNINI
11 SSOO

2 MO

3 DI ☽

4 MI

5 DO

6 FR

APRIL
1 DI

2 MI

3 DO

4 FR

55 SASA ☽

6 SO

7 MO

8 DI

Schululferierien WinWinternter 2025025 Ostern 2025 Pfingsten 2025
Baden-Württ. –

14.04. – 26.04. 10.06. – 20.06.

Bayern 03.03. – 07.03. 14.04. – 25.04. 10.06. – 20.06.

Berlin 03.02. – 08.02. 14.04. – 25.04. / 02.05. / 30.05. 10.06.
Brandenburg 03.02. – 08.02. 14.04. – 25.04. / 02.05. / 30.05. 10.06.
Bremen 03.02. – 04.02. 07.04. – 19.04. 30.04. / 02.05. / 30.05. / 10.06.

Hamburg 31.01. 10.03. – 21.03. 02.05. / 26.05. – 30.05.

Schulferien Winter 2025 Ostern 2025 Pfingsten 2025
Hessen –

07.04. – 21.04. –
Mecklbg.-Vorp. 03.02. – 14.02. 14.04. – 23.04. / 30.05. 06.06. – 10.06.

Niedersachsen 03.02. – 04.02. 07.04. – 19.04. / 30.04. 02.05. / 30.05. / 10.06.

Nordrh.-Westf. –
14.04. – 26.04. 10.06.

Rheinland-Pfalz –
14.04. – 25.04. –

Saarland 24.02. – 04.03. 14.04. – 25.04. –

Schulferien Winter 2025 Ostern 2025 Pfingstngstenen 2025025
Sachsen 17.02. – 01.03. 18.04. – 25.04. / 30.05. –
Sachsen-Anhalt 27.01. – 31.01. 07.04. – 19.04. 30.05.
Schl.-Holstein 03.02. 11.04. – 25.04. / 02.05. 30.05.
Thüringen 03.02. – 08.02. 07.04. – 19.04. 30.05.(Ohne Gewähr)

ZUGREIFEN

SOLANGE 

DER VORRAT

REICHT!

PS: Selbstverständlich drucken wir auch Kalender mit Ihrem Firmenlogo. 
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Wand- 
kalender  
100 x 70 cm 
  70 x 50 cm

Tisch- 
kalender  
DIN A4

Streifen- 
kalender Groß 
15 x 100 cm

Streifenkalender 
Kompakt 
15 x 44 cm

Schreibtisch- 
unterlage 
61 x 43 cm

Unser Geschenk für Sie  
zu Weihnachten.  
Bei Abschluss eines Abonnements 
jetzt eine Prämie von 100 € sichern. 
Bleiben Sie informiert und abonnieren Sie jetzt die GNZ. Das Angebot ist 
gültig für alle Neu- und Bestandskunden mit einer Abo-Mindestlaufzeit von  
24 Monaten. Die Aktion ist nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.
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DIGITAL & PRINT – EINZELN ODER ALS KOMBI
Jetzt die GNZ abonnieren und mit der Kombi sparen.

+

Hier geht es zum Bestellformular. 
Alternativ buchen Sie per E-Mail  
an abomarketing@gnz.de oder  
telefonisch unter der 06051/ 833-291.

www.holzschnitzereien-sauer.de

Die schönste Auswahl an
Weihnachtskrippen

– modern und klassisch –

und beleuchteten
Lichterbögen

aus dem Erzgebirge

Toni Sauer
Inh. Manfred Sauer

Hauptstr. 1 · Tel. (0 60 21) 42 16 33

63867 Johannesberg
Öffnungszeiten:

Mo. bis Sa. 9.00–18.00 Uhr

Selbst der weiteste Weg lohnt sich!
Holzschnitzerei-Fachgeschäft
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Katholische 
Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul 
Bad Soden-Salmünster 
Samstag, 7.12.: 
11.00 Uhr Romsthal Tauffei-
er des Kindes Hanna Wolf 
15.30Uhr Bad Soden heilige 
Messe (St. Laurentius) in 
poln. Sprache  
18.00 Uhr Bad Soden heili-
ge Messe (Max.-Kolbe-
Haus), es singt der Chor St. 
Laurentius 
Sonntag, 8.12.: 
2. Adventssonntag  
9.00 Uhr Marborn Wortgot-
tesdienst mit Kommunion-
feier  
10.30 Uhr Salmünster heili-
ge Messe für die Pfarrge-
meinde musikalische Ge-
staltung durch die Chor-
schule St. Peter und Paul 
11.45 Uhr Salmünster Tauf-
feier der Kinder Sofia Ko-
rom, Mattis Wörner und 
Aurelia Reitz  
18.00 Uhr Romsthal heilige 
Messe  
18.30 Uhr Salmünster Wort 
und Musik im Advent  
Montag, 9.12.: 
8.30 Uhr Salmünster Lau-
des (Bildungshaus) 14.00 
Uhr Kath. Willenroth Re-
quiem, anschl. Urnenbei-
setzung  
19.00 Uhr Pfaffenhausen 
heilige Messe  
Dienstag,10.12.: 
9.00 Uhr Romsthal heilige 
Messe   in einem Anliegen 
Mittwoch, 11.12.: 
9.00 Uhr Bad Soden heilige 
Messe (Max.-Kolbe-Haus) 
Freitag, 13.12.: 9.00 Uhr 
Marborn heilige Messe  

Gottesdienste

Kirche
Fulda. Die ökumenische Zu-
sammenarbeit zwischen dem 
Bistum Fulda und der Evan-
gelischen Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck (EKKW) wird 
weiter intensiviert: Nachdem 
Bischof Dr. Michael Gerber 
und Bischöfin Dr. Beate Hof-
mann während des Hessenta-
ges in Fritzlar eine entspre-
chende Vereinbarung unter-
zeichnet hatten, sprachen 
Spitzenvertreter beider Kir-
chen nun während einer Kon-
ferenz im Fuldaer Bonifatius-
haus über konkrete Umset-
zungen. Ziel aller Anstren-
gungen bleibt: Den Menschen 
von heute die frohe Botschaft 
Jesu Christi zu verkünden 
und so auch in einer zuneh-
mend säkularen Gesellschaft 
weiterhin gemeinsam den 
Glauben zu stärken. 
 
Der ökumenische Austausch 
zwischen dem Katholischen 
Bistum Fulda und der Evan-

gelischen Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck (EKKW) sowie 
das entsprechende Format 
der Kirchenleitungskonfe-
renzen haben bereits eine 
lange Tradition. In diesem 

Jahr wurde die Zusammenar-
beit nochmals gestärkt: Bi-
schof Dr. Michael Gerber und 
Bischöfin Dr. Beate Hofmann 
haben am 26. Mai in Fritzlar 
eine entsprechende Verein-
barung unterzeichnet. Darin 
verpflichten sich die beiden 
Kirchen „zu weiteren Schrit-
ten auf dem Weg hin zur 
sichtbaren Einheit in einem 
Glauben und in der Gemein-
schaft am Tisch des Herrn“. 
 

Vom Hören  
zum Handeln 

 
„Nun gilt es, die im Mai ge-
schlossene Rahmenvereinba-
rung zur Zusammenarbeit 
mit Leben zu füllen. Es ist gut, 
dass wir uns dazu weiter aus-
tauschen und vom Hören ins 
Handeln kommen“, sagt die 
Bischöfin der Evangelischen 
Kirche von Kurhessen-Wald-
eck, Dr. Beate Hofmann. Sie 
ist überzeugt: „Die Zukunft 
der Kirche wird ökumeni-

scher sein“. Wenn Konfessio-
nen an Bedeutung verlieren, 
sei es ein wichtiger Schritt, 
viele Aufgaben gemeinsam 
oder in gegenseitiger Ergän-
zung wahrzunehmen.   
Auf der Tagesordnung des 
Treffens in Fulda standen da-
zu neben dem Austausch 
über die zahlreichen Aktivi-
täten beider Kirchen vor al-
lem konkrete Projekte im Be-
reich der Immobilien sowie 
gemeinsame Planungen für 
den Hessentag 2026. Zudem 
haben sich die Kirchenleitun-
gen mit der Frage beschäftigt, 
wie sie die Vereinbarung zur 
ökumenischen Zusammenar-
beit auch „in die Fläche“ von 
Bistum und Landeskirche 
bringen können.     
 

Gemeinsame Sendung 
 
Bischof Dr. Michael Gerber 
betonte die vielen tragenden 
Gemeinsamkeiten der beiden 
Kirchen und die zahlreichen 

freundschaftlichen Kontakte. 
Da sei es nur konsequent, 
über kooperative und einan-
der ergänzende Aktivitäten, 
über Immobiliennutzungen 
und weitere gemeinsame 
Antworten auf die Herausfor-
derungen unserer Zeit zu 
sprechen. „Letztendlich geht 
es dabei um die Frage unse-
rer gemeinsamen Sendung“, 
so Gerber: „Wie gelingt es 
uns, auch unter erschwerten 
Bedingungen weiterhin die 
Menschen von heute mit der 
Botschaft Jesu Christi in Ver-
bindung zu bringen?“ 
Zu Beginn der Konferenz fei-
erten die teilnehmenden Kir-
chenleitungen die Terz in der 
Kapelle des Bonifatiushauses. 
Nach dem offiziellen Konfe-
renz-Programm gab es bei ei-
nem gemeinsamen Mittages-
sen weitere Gelegenheiten 
zur Begegnung und zum Aus-
tausch. Die nächste Kirchen-
leitungskonferenz findet 2025 
bei der EKKW in Kassel statt. 

Ökumenische Kirchenleitungskonferenz tagte in Fulda

Gemeinsam den Glauben stärken

Die Kirchenleitungen des Bistums Fulda und der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck (EKKW) bauten nun bei einer ge-
meinsamen Konferenz in Fulda die ökumenische Zusammenarbeit weiter aus.  Foto: Bistum Fulda / Burkhard Beintken

Fulda. Am Samstag, 14. De-
zember lädt die Villa Sie 
herzlich zu einem einmaligen 
Winter Werk Wein Jazz ein. 
Bei Livemusik von Kirsch-
baum-Jazz-Quartett, einem 
weihnachtlich-märchenhaf-
ten und kreativen Programm 
für Kinder, einer Vinothek 
und Winzerglu hwein im Au-
ßenbereich können alle Gäs-
te die Villa während dieser 
Zeit kostenlos besuchen. 
In der Villa wird das Früh-
werk des international re-
nommierten Künstlers Franz 
Erhard Walther gezeigt. Die 
aktuelle Ausstellung „Bild-
baustoff. Prägungen 1957–
1960” versammelt verschie-
dene Aspekte, die in den für 
Walther entscheidenden Jah-
ren zwischen 1957 und 1960 
von Bedeutung waren und 
Baustoff für die Basis eines 
Werkes wurden, welches we-
nige Jahre später seine bis 
heute gültige Definition er-
hielt. Gezeigt werden exem-
plarische Werke Walthers ne-
ben Dokumenten der Zeit, 
deren Spuren oftmals erst zu 
einem späteren Zeitpunkt 
und in veränderter Erschei-
nungsform ablesbar sind. 
Die Ausstellung zeigt Doku-
mentationen zu der 1959 in 
Kassel stattfindenden docu-
menta 2; im Zusammenhang 
mit Walthers Reisen nach 
Spanien, Griechenland und 
in die Türkei entstandene 

Werke; Filme und Experi-
mentalfilme, die in der zwei-
ten Hälfte der Fünfziger Jah-
re in den Fuldaer Kinos ge-
zeigt wurden; Werbefilme 
von Hans Fischerkoesen; Ma-
terial zu dem Einfluss der 
amerikanischen Präsenz in 
Fulda; Beispiele der Literatur 
und Philosophie, welche 
Walther in den Jahren be-
schäftigt hat; eine Auswahl 
von Fotografien aus dem Ful-
daer Stadtarchiv, in denen 
Ursprünge späterer Erschei-
nungsformen des Werkes er-
kennbar sind, sowie die in 
Walthers biografischem 
Zeichnungszyklus Sternen-
staub (2007–2009) festgehalte-
nen Erinnerungen der Ereig-
nisse jener Jahre. 
Das Kirschbaum-Jazz-Quar-
tett präsentiert weihnachtli-
che Lieder jazzig arrangiert. 
Mit dem Jazz-Trompeter Phi-
lipp Kuzin, dem E-Bassisten 
Benjamin Wilms, dem Drum-
mer Frank Batz und Werner 
Kirschbaum am Piano garan-
tieren die vier Musiker einen 
stimmungsvollen Jazz-Nach-
mittag. 
Eintritt für die Veranstaltung 
Werk, Wein und Jazz und Vil-
la ist frei. 
Bei schlechtem Wetter kann 
die Veranstaltung entfallen, 
bitte informieren Sie sich zu 
den Öffnungszeiten der VIL-
LA telefonisch unter 0661 102 
3226.

Villa, Paulustor 4 in Fulda

Winter, Werk, Wein, Jazz

Kalbach. Inge Hohmann 
stammt aus Wüstensachsen. 
Seit Jahrzehnten setzt sich 
die Pädagogin intensiv mit 
dem Leben der Juden in dem 
Dorf im Ulstertal auseinan-
der. Jetzt hat sie die Ergebnis-
se ihrer Forschungsarbeit in 
einem Buch zusammenge-
fasst, das unter dem Titel 
„Wüstensachsen - 300 Jahre 
Heimat von Christen und Ju-
den“ in Parzellers Buchverlag 
(321 S., 19,90 Euro) erschienen 
ist. Sie wir es am Sonntag, 8. 
Dezember, auf Einladung des 
dortigen Fördevereins in 
Heubachs ehemaliger Syna-
goge vorstellen. Die Veran-
staltung beginnt um 16.30 Uhr.  

Hohmann ist es bei ihrer Un-
tersuchung wichtig, die Ge-
schichte der Wüstensachse-
ner Juden nicht vom brutalen 
Ende durch die auch die jüdi-
sche Gemeinde Wüstensach-
sens auslöschende Verfol-
gung in der Nazi-Zeit zu se-
hen. Dank intensiver Recher-
che-Arbeit kann sie viel Span-
nendes über die Lebenswelt 
der Menschen in Wüstensach-
sen gerade auch in den Wir-
ren des 18. und 19. Jahrhun-
derts erläutern. So bietet ihr 
Buch einen genauen Blick auf 
die Situation der Juden  im 
dörflichen Umfeld. Der För-
derverein bietet einen Bü-
chertisch an.

Juden und Christen in Wüstensachsen

300 Jahre gemeinsame 
Geschichte 
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Exklusive Leserreise

UNSERE LEISTUNGEN:

Flug mit Lufthansa von Frankfurt nach Thessaloniki
und zurück
Alle Transfers vor Ort
7x Übernachtung im 4-Sterne PHILOXENIA HOTEL
7x Halbpension
Sehr ansprechend und modern eingerichtete Zimmer mit
Klimaanlage, WLAN, Safe
Hoteleigener Pool sowie Kinderpool mit Sonnenliegen
und Sonnenschirmen
Fitnesscenter
Tischtennis, Beachvolleyball, Boccia,
Darts, Tretboote und Kanu
Abendunterhaltung

Ausflugsprogramm:
– Rundfahrt Sithonia
– Panoramafahrt ins Landesinnere
– Kreuzfahrt zum Berg Athos
– Ausflug Philippi und Kavala
– kleine Stadtrundfahrt Thessaloniki am An- oder

Abreisetag

Inkludierte Eintritte: alle Eintritte gemäß
Reiseverlauf, Athos Schiffsticket
Deutschsprachiger Fremdenführer für alle Tage mit
Programm und Transfer

Saisonzuschlag: * + € 100,- p. P.

Hinweis: Eine Kurtaxe in Höhe von € 7,- pro Zimmer/Nacht
(Stand 12/2024) ist zahlbar vor Ort.

Mindestteilnehmerzahl: 16 Personen

CHALKIDIKI – TRAUMURLAUB AUF DER HALBINSEL

20.05. – 27.05.2025
24.09. – 01.10.2025*

8 Tage

GUTE GRÜNDE FÜR DIESE REISE:

Luxuriöses 4-Sterne-Hotel mit sehr
guter Halbpension

Herrliches Badeziel mit tollem Klima und
schönen Ausflugszielen in der Umgebung

Vier spannende und abwechslungsreiche
Ausflüge auf Chalkidiki bereits im Reise-
preis inkludiert

UNSER PREIS FÜR SIE

ab
p. P.

EZ-Zuschlag: € 250,-

Ihr 4-Sterne Philoxenia Hotel

Beratung & Buchung: 06655 9609-0
reisewelt Teiser & Hüter GmbH | Fuldaer Str. 2 | 36119 Neuhof

www.reisewelt-neuhof.de
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Kraftfahrzeug

Beim Licht-Test 2024 hatte jeder
vierte Pkw (25,3 %) Mängel an
der Beleuchtung (Vorjahr 27,4 %).
Bei den Nutzfahrzeugen waren es
33,1 % (Vorjahr 33,6 %). Das ergibt
die aktuelle Statistik des Zentral-
verbands Deutsches Kraftfahr-
zeuggewerbe (ZDK) und der Deut-
schen Verkehrswacht (DVW).
„Dass nach wie vor ein Drittel der
Nutzfahrzeuge und ein Viertel
der Pkw mit defekter Beleuch-
tung auf unseren Straßen un-
terwegs sind, ist vermeidbar“, so

ZDK-Präsident Arne Joswig. „Das
Sicherheitsrisiko in der dunklen
Jahreszeit erhöht sich ohne Not.
Daher sind alle Autofahrerinnen
und Autofahrer aufgerufen, gera-
de jetzt in Herbst und Winter ihre
Fahrzeugbeleuchtung regelmä-
ßig zu überprüfen und Defekte
zeitnah abstellen zu lassen. Die
aktuelle Mängelstatistik macht
deutlich, wie wichtig der Licht-
Test auch in Zeiten moderner
Lichtsysteme bleibt.“
Dazu ergänzt Kirsten Lühmann,

Präsidentin der Deutschen Ver-
kehrswacht: „Die Statistik zeigt,
wie wichtig Sicht und Sichtbar-
keit für die Verkehrssicherheit
sind. Ein Drittel der Nutzfahr-
zeuge mit defekter Beleuchtung
ist alarmierend und vermeidbar.
Der Licht-Test bleibt daher ein
unverzichtbares Instrument, um
die Sicherheit auf unseren Stra-
ßen zu erhöhen – besonders in
der dunklen Jahreszeit, wo regel-
mäßige Kontrollen der Fahrzeug-
beleuchtung entscheidend sind.“

Im Oktober kamen insgesamt
rund vier Millionen Fahrzeuge
zur Überprüfung der Fahrzeug-
beleuchtung in die Autohäuser
und Werkstätten sowie zu den
Prüforganisationen.
Bei den Pkw waren 16,8 % der
Hauptscheinwerfer nicht in Ord-
nung (Vorjahr 18,7 %). Der Anteil
der Blender mit zu hoch einge-
stellten Scheinwerfern lag bei
8,2 % (Vorjahr 8,5 %). Zu niedrig
eingestellte Scheinwerfer mit
zu kurzer Reichweite und ein-

geschränkter Ausleuchtung der
Fahrbahn sind in 7,4 % der Fälle
bemängelt worden (Vorjahr 7,7 %).
Bei der rückwärtigen Beleuch-
tung fielen 7,8 % der Pkw mit De-
fekten auf (Vorjahr 10,2 %).
Bei 22,9 % der Nutzfahrzeuge gab
es Mängel an den Hauptschein-
werfern (Vorjahr 28 %). Zu hoch
eingestellte Scheinwerfer mit
Blendwirkung für den Gegenver-
kehr waren bei 14,9 % der unter-
suchten Nutzfahrzeuge auszuma-
chen (Vorjahr 12,4 %). Reduzierte

Sichtweite durch zu niedrige Ein-
stellung war bei 6,9 % der Fall
(Vorjahr 10,8 %). Am Heck von
19,5 % der Nutzfahrzeuge war die
vollständige Funktionsfähigkeit
der Leuchten nicht gegeben (Vor-
jahr 11,5 %).
Den Licht-Test gibt es seit 1956, ge-
meinsam organisiert von ZDK und
DVW. Schirmherr ist der Bundes-
verkehrsminister. Partner in die-
sem Jahr sindVolkswagen, Osram,
die Nürnberger Versicherung,
Auto Bild und Hella Gutmann.

Licht-Test 2024: Jeder vierte Pkw hat Mängel

Die aktuellen Rahmenbedingun-
gen der Energieeinsparverord-
nung sind ohne Dämmung der
Außenwände kaum erreichbar.

Wer neu baut, kann zwischen vie-
len verschiedenen Wandaufbau-
ten wählen und hat so zahlreiche
Optionen, Energie zu sparen.

Auch Modernisierer haben die
Wahl zwischen verschiedenen
Möglichkeiten der nachträgli-
chen Wärmedämmung.

Die Bundesregierung unter-
stützt die energetische Moderni-
sierung von Wohngebäuden oder
den Erwerb bereits modernisier-

ten Wohnraums mittels zinsver-
günstigter Förderdarlehen. Wei-
terführende Informationen zur
Fassadendämmung und zu den

Förderungen finden interessier-
te Hausbesitzer und Bauherren
unter https://daemmen-lohnt-
sich.de/kosten-und-foerderung.

Wärmedämmung: Nutzen und Fakten im Überblick

Friseur

Maler und Lackierer

Im Steinigen Graben 28 · 63571 Gelnhausen-Hailer
Telefon (06051) 3159 · www.friseur-kissner.de

W I R B I L D E N A U S !
Vogelsbergweg 7
Gewerbegebiet
63636 Brachttal-Schlierbach

Telefon (06053) 6120-13
Telefax (06053) 7387

E-Mail: info@sfs-brachttal.de
www.sfs-brachttal.de

Maschinen- und Gerätebau GmbH
Hydraulik –Pneumatik – Vorrichtung
Einzelteile – Reparaturen – Konstruktionen

Skornia Metallverarbeitung
GmbH & Co. KG

Industriestraße 33 + 34
63607 Wächtersbach
Telefon (06053)70054–0
bewerbung@skornia-metall.de
www.skornia-metall.de

Karriere mit Lehre!
Jetzt bewerben!!!

• Solar
• Sanitär
• Service/Beratung
• Holzpellets/Hackschnitzel
• Wärmepumpen

Langgasse 29 • 63633 Birstein
Telefon 06054/914610

Gelnhausen (06051) 16001 · Ortenberg (06046) 941046 · Birstein (06054) 4573831
Info@schnepp-gmbh.de · www.schnepp-gmbh.de

• Klima

• Sanitär

Breitenborner Straße 34 | 63599 Biebergemünd
Telefon (06050) 910110 | Telefax (06050) 910119

www.wagnerhaustechnik.de

Haustechnik GmbH

HerbertWagner
• Heizung

• Lüftung

• Luftkanalbau

Spengler /Sanitär/Heizung

Tischler

06051 60000
Wir öffnen das Fenster der Zukunft für Sie!

Lützelhäuser Straße 18 · 63589 Linsengericht
www.hoefler-fenster.de

Fünfkirchnerstr. 3 63571 Gelnhausen Tel. (06051) 61245 Fax (06051) 61254
Mobil: 0151-15639926 info@holzwerk-hailer.de

Baudekoration

WALZGmbh & Co. KG

• Anstrich- und Tapezierarbeiten

• Innen- und Außenputz

☎

• Vollwärmeschutz und Gerüstbau

• Trockenbau und Fließestriche

Kutscherweg 7 • 63607 Wächtersbach

(06053) 2787 • Fax (06053) 70262

• Energieberatung Wärmedämmung • Trockenbau • Fassadengestaltung
Putzarbeiten • Raumdesign • Kreativarbeiten
Hain-Gründauer Str. 2a · 63584 Gründau
Büro: 06058-915760 Mobil: 0176-22240896
info@malermeister-schoebel.de
wwww.malermeister-schoebel.de

Günther GmbH

Service • Verkauf • Teile • Zubehör
Ihr Partner für ...

Gelnhausen-Höchst • Telefon (06051) 9760-0
www.autohausguenther.de • info@bmw-guenther.de

BMW + MINI Service

Mehrmarken-Meisterwerkstatt – Subaru-Service-Partner – Kia-Spezialist seit 1995
Modernste Fahrzeug-Diagnose Autogas-Fachwerkstatt

Industriestraße 9 · 63594 Hasselroth-Neuenhaßlau
Tel. 06055/1086 · E-Mail: autoservice-mario.schilling@t-online.de

Wir machen, dass es fährt!

Autoservice
Mario Schilling

d

63571 Gelnhausen-Roth · Meerholzer Landweg 3 · info@autoservice-kling.de

• Inspektion • Klimaanlagen-Service • TÜV- und AU-Service

• Fehlerdiagnose • Reifenservice • Reparaturen aller Marken

BASERMANN
A u T o L A C k i E R B E T R i E B

k A R o S S E R i E i N S T A N D S E T z u N G
Gartenstr.46 · 36381 Schlüchtern · Tel.06661/2251 · www.basermann-gmbh.de

36381 Schlüchtern . Tel. 06661 96690
36396 Steinau . Tel. 06663 6620
63607 Wächtersbach . Tel. 06053 61680

Weitere Filialen unter: www.reifen-simon.de

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE

R
E

SE
IT 1965

IFEN SIM

O
N

Verkauf,Vermietung, Service
Mingebach GmbH
Rotgartenstraße 20 • Wächtersbach-Aufenau
Tel. (06053) 2605 • info@fiat-mingebach.deTel. (06053) 620790 • info@fiat-mingebach.de

Horst Günther · Parkstraße 6 · 63571 Gelnhausen · Tel.: 06051/12224

rund um IhrenVOLVO
Service

und alle Kraftfahrzeuge

Reparatur · Service · Ersatzteile

GELNHAUSEN
auto-zweiradguenther@t-online.de

Kfz-Meisterbetrieb
Barbarossastr. 26 | 63571 Gelnhausen | 06051 84-2730

kfz.werkstatt@kreiswerke-main-kinzig.de

Mo. - Do. 7.00-17.30 Uhr
Freitag 7.00-15.30 Uhr



Das Klimaanpassungsgesetz ist
seit Juli 2024 in Kraft. Es ver-
pflichtet die Länder, angesichts
der Klimakrise mehr Vorsorge
zu betreiben und Anpassungs-
strategien zu entwickeln. Anläss-
lich der kürzlich stattgefundenen
Klimaanpassungs-Woche fordert
Felix Pakleppa, Hauptgeschäfts-
führer Zentralverband Deutsches

Baugewerbe, die Strategien mit
klaren Budgets zu unterlegen
und die regionale Bauwirtschaft
bei der Erstellung der Pläne stär-
ker einzubeziehen:
„Die Klimaanpassung darf nicht
als reine Verwaltungsaufgabe
verstanden werden. Wir müssen
sicherstellen, dass praxisnahe
Lösungen entwickelt werden, die

vor Ort umsetzbar sind. Ob Stark-
regenschutz, Versickerungsmul-
den oder Dachbegrünungen – das
Baugewerbe kennt die lokalenGe-
gebenheiten und ist unverzicht-
bar, um diese Maßnahmen effek-
tiv zu gestalten und umzusetzen.
Leider sehen wir in der Praxis
immer wieder, dass vielen Kom-
munen Ressourcen fehlen. Laut

einer aktuellen Studie des Bun-
desumweltministeriums und des
Umweltbundesamtes fehlen 80
Prozent der Kommunen perso-
nelle und 73 Prozent finanzielle
Ressourcen, um Klimaanpas-
sungsmaßnahmen zu planen und
umzusetzen. Nur 12 Prozent der
Kommunen haben einen Klima-
anpassungsmanager.

Kreishandwerkerschaft

Gelnhausen–Schlüchternverstehen | bündeln | handeln
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Elektro-Innung

Main–Kinzig

Seit Mitte 2024 sind die Preise
für Solarmodule im Sinkflug und
auf einem Allzeittief angekom-
men. Mit ebenfalls gesunkenen
Preisen für Wechselrichter und
Stromspeicher können Endver-
braucher ihre eigene Energie-
wende zu Hause starten.
Dabei rechnen sich PV-Anlagen
und Stromspeicher auch ohne
Förderung hervorragend, er-
klärt Mike Lorenz, Obermeister
der Elektro-Innung Main-Kinzig.
Wichtig ist, dass die Leistung der
Solarmodule und die Kapazität
des Stromspeichers genau auf
den Nutzer angepasst werden.
Ist dies der Fall, entsteht ein Ei-
genverbrauch des Solarstroms
von 50–80%. Innerhalb von 12–15

Jahren hat sich die Anlage für
das EFH amortisiert. Für den
Überschuss, der ins Stromnetz
eingespeist wird, bekommt man
immer noch 7,96 Cent, 20 Jahre
lang. Außerdem sind PV-Anlagen
bis 30 kWp von derMehrwertsteu-
er und auch von der Einkommen-
steuer befreit. Die Anlagen sind
innerhalb von 2–4 Tagen mon-
tiert. Stromlieferant ist dann das
eigene Dach. Zusätzlich entsteht
eine Unabhängigkeit von kom-
menden Energiepreisexplosionen
wie in der Vergangenheit. Aber
nicht nur im Wohnhaus, vor allen
Dingen im Gewerbebetrieb mit
hohem Stromverbrauch, hat sich
eine PV-Anlage mit Speicher-
technik schon nach 7–12 Jahren

schnell bezahlt gemacht, auch
ohne Förderung.
Zur qualifizierten und fachge-
rechtenUmsetzung stehen die In-
nungsfachbetriebe desMain-Kin-
zig-Kreises als Ansprechpartner
Nr. 1 gerne zur Verfügung. Ge-
rade die Montage des Elektro-
anschlusses, der Wechselrichter
und Stromspeicher sowie der
Stromtankstelle müssen nach
den aktuell gültigen VDE- und
DIN-Normen sowie nach Vorga-
ben der örtlichen Energiever-
sorger ausgeführt werden. Dies
kann und darf ausschließlich
durch die geschulte Elektrofach-
kraft erfolgen. Alle Komponenten
müssen über Netzwerk miteinan-
der verknüpft und programmiert

werden, damit über das Energie-
management höchstmöglicher
Eigenverbrauch, höchstmögliche
Unabhängigkeit und damit eine
hohe Wirtschaftlichkeit der An-
lage gegeben ist. Zusätzlich kann
über eine intelligente Stromtank-
stelle modulierend Überschuss
an Solarstrom in das E-Auto „ge-
tankt“ werden, oder man betreibt
mit dem Solarstrom die Wärme-
pumpe.
Gerade bei dieser doch sehr hoch-
wertigen Anlagentechnik ist es
wichtig, einen Ansprechpartner
vor Ort zu haben, so Mike Lorenz,
Obermeister der Elektro-Innung.
Täglich locken über das Internet,
oder auch über die Post, Firmen
mit Angeboten, die mit verschie-

densten Kauf- oder Mietmodellen
wie Heuschrecken durch ganz
Deutschland ziehen und vollkom-
men überteuerte Angebote oder
Kaufkonzepte anbieten.
Unzureichende oder komplett
fehlende Arbeitssicherheit, man-
gelhafte Montage ohne Be-
rücksichtigung eines baulichen
Brandschutzes und ein schlech-
ter oder falscher Elektroan-

schluss sowie unzureichende
Programmierung und Einrich-
tung bringen dann sehr viel
Ärger, der oft nur durch einen
Sachverständigen oder Anwalt
zu regeln ist. Wer hier sicher ge-
hen will, fragt seinen regionalen
Fachbetrieb, der Ihnen im Fehler-
fall oder evtl. auch nur bei einfa-
chen Softwareupdates hilfreich
zur Seite steht.

Photovoltaik und Speichertechnik so günstig wie noch nie
Käufer sollten auf Komponentenauswahl, fachliche Eignung und vor allem auf Einhaltung der Arbeitssicherheitsvorschriften achten

Bau

SteinmetzRaumausstatter

Natursteinarbeiten am Bau • Grabdenkmäler

Schlüchtern | Fuldaer Straße 28
Telefon: 06661-1228 | www.steinmetz-malter.de

63607 Wächtersbach · Marktplatz 11
Tel.: 06053 1610 · stein-lieder@t-online.de

Überzeugen Sie sich von unserer
Erfahrung und Kreativität.

Gardinendekorationen,
Bodenbeläge, Parkett,

Designbeläge, Teppichboden,
Sonnenschutz, Markisen

Krauße
Bauunternehmen

BAUUNTERNEHMUNG · GMBH
Geschäftsführer Dipl.-Ing. (FH) Norbert Faust

36396 Steinau-Ulmbach · Riedackerweg 5
Tel. 06667/919080 · Fax 919081

E-Mail: info@mueller-hoch-tiefbau.de · www.mueller-hoch-tiefbau.de

AHS - SOLAR GMBH & CO. KG

BORNWIESENWEG 4 | 63599 BIEBERGEMÜND-ROßBACH

TEL. 06050 3076624 | INFO@AHS-SOLAR.DE | WWW.AHS-SOLAR.DE

Ihr verlässlicher Ansprechpartner

für Photovoltaikanlagen,

Speichersysteme und

Ladeinfrastruktur in

jeglicher Größenordnung

info@elektro-bueti.de · Telefon 06663 38992-0
www.elektro-bueti.de

elektro bueti

Elektrotechnik, Tontechnik, Sicherheitstechnik,
Informations- und Kommunikationstechnik
Gartenstraße 7+9, 63594 Hasselroth, Tel. (06055) 1005, Fax 82069
E-Mail: elektro.weingaertner@t-online.de

DANIELWEINGäRTNER
Alles aus einer Hand – von der Planung bis zur Ausführung

Elektro Ickes Meisterbetrieb

☎

ETD
Meisterbetrieb

Elektrotechnik Desch 06050 - 90 62 87 4
mail@ElektrotechnikDesch.de

Elektroinstallation
Kommunikationstechnik
Netzwerktechnik
Antennen- & Satellitenanlagen

Seit 1972

•
•

Event-Stromversorgung

Elektrische Anlagen

Solaranlagen

Schmidtgasse 11 0171/5179789
63571 Gelnhausen info@elektro-dotzauer.de

GmbH

Baugewerbe: Regionale Bauwirtschaft unverzichtbar für Deutschlands Klimaanpassung



Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Telefon (06051)833250

TICKETS
aus dem Pressehaus

Top-Veranstaltungen
in der Region

DasDruck- und Pressehaus Naumann bietet an seinem
Firmensitz an der Gelnhäuser Gutenbergstraße Karten für
Top-Veranstaltungen in der Region an. Der Ticket-Service
befindet sich im Kundencenter am Haupteingang.
Öffnungszeiten sind montags bis freitags von 8 bis 17 Uhr.
Telefonisch sind die Kolleginnen und Kollegen zu den ge-
nannten Zeiten unter 06051/833-250 zu erreichen. Eine
Auswahl von aktuellen Veranstaltungen im Vorverkauf
haben wir auf dieser Seite für Sie zusammengestellt.
Alle Preisangaben ohne Gewähr.

PETER KUNZ
„Akzeptanz durch Penetranz“

Freitag, 24.01.2025, 20.00 Uhr
Spessart Forum, Bad Soden-Salmünster

Tickets ab 25,00 €

BÜDINGEN BELESEN: HELMUT ZIERL
„Weihnachten einmal anders“

Dienstag, 17.12.2024, 20.00 Uhr
Büdingen, Willi-Zinnkann-Halle

Tickets ab 17,60 €

DANCE MASTERS!
„Best Of Irish Dance“

Freitag, 04.04.2025, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 40,40 €

DER NUSSKNACKER
„Classico Ballet Napoli“

Mittwoch, 25.12.2024, 16.00 Uhr
Aschaffenburg, Stadthalle am Schloß

Tickets ab 39,50 €

BÜDINGEN BELESEN: SKY DU MONT
„THE BEST OF...“

Freitag, 09.05.2025, 20.00 Uhr
Büdingen, Willi-Zinnkann-Halle

Tickets ab 17,60 €

THE 12 TENORS
„15 Years Celebration Tour“

Freitag, 17.01.2025, 19.30 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 44,80 €

NICOLAI FRIEDRICH
„mit Stil, Charme und Methode“

Donnerstag, 03.04.2025, 20.00 Uhr
Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Tickets ab 38,00 €

HEISSMANN & RASSAU
„Lustbarkeiten“

Dienstag, 04.02.2025, 19.30 Uhr
Bad Orb, Konzerthalle

Tickets ab 35,75 €

ERSTES ALLGEMEINES BABENHÄUSER PFARRER(!)-KABARETT
„Opakalypse“

Freitag, 24.01.2025, 20.00 Uhr
Freigericht-Somborn, Sturmiushaus

Tickets ab 23,00 €

JAN & HENRY 2
„Ein neuer Fall für die Erdmännchen – Theater Lichtermeer“

Sonntag, 22.12.2024, 15.00 Uhr
Hanau, Congress Park

Tickets ab 24,50 €

TABALUGA UND LILLI
„Das nächste drachenstarke Musical für die ganze Familie“

Freitag, 13.12.2024, 17.00 Uhr
Büdingen, Willi-Zinnkann-Halle

Tickets ab 28,00 €

VOODOO LOUNGE
„Europe‘s Greatest Rolling Stones Tribute Show“

Freitag, 13.12.2024, 20.00 Uhr
Schlüchtern, Stadthalle

Tickets ab 23,00 €

THE MAGICAL MUSIC OF HARRY POTTER
„Live in Concert“

Donnerstag, 23.01.2025, 16.00 Uhr
Offenbach, Stadthalle

Tickets ab 38,50 €

DAPHNE DE LUXE
„Kopf hoch, Brust raus!“

Samstag, 29.03.2025, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 32,00 €

BIRTH CONTROL
„Live 2025“

Donnerstag, 09.01.2025, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Colos-Saal

Tickets ab 25,20 €

BOPPIN´B
„+ special guests“

Donnerstag, 26.12.2024, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Colos-Saal

Tickets ab 21,90 €

AMIGOS & DANIELA ALFINITO
„55 Jahre – Das Jubiläumskonzert“

Sonntag, 13.04.2025, 15.00 Uhr
Bad Orb, Theatersaal

Tickets ab 49,80 €

DER HERR DER RINGE & DER HOBBIT
„Das Konzert“

Dienstag, 25.02.2025, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Stadthalle am Schloß

Tickets ab 60,75 €

THE BEST OF HANS ZIMMER
„In Concert – The Symphonic Dimension“

Montag, 06.01.2025, 20.00 Uhr
Fulda, Esperantohalle

Tickets ab 47,90 €

GLENN MILLER ORCHESTRA
„Best of... “ directed by Wil Salden

Samstag, 15.03.2025, 20.00 Uhr
Frankfurt, Alte Oper

Tickets ab 53,50 €

SEBASTIAN REICH & AMANDA
„Purer Zufall“

Samstag, 05.04.2025, 19.30 Uhr
Bad Soden-Salmünster, Spessart FORUM Kultur

Tickets ab 29,80 €

SCHLAGER & SPASS
„mit Andy Borg und Gästen“

Freitag, 02.05.2025, 16.00 Uhr
Bad Orb, Theatersaal

Tickets ab 61,90 €

PORT & SHERRY
„Best of Irish Folk“

Samstag, 08.03.2025, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 19,50 €

AB/CD
„Tribute to AC/DC – Bon Scott meets Brian Johnson“

Samstag, 18.01.2025, 20.30 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 24,00 €

HENRIK FREISCHLADER
„Keep Playing Tour 2025“

Donnerstag, 16.01.2025, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Colos-Saal

Tickets ab 29,60 €

STEPHAN BAUER
„Vor der Ehe wollt‘ ich ewig leben“

Samstag, 10.05.2025, 20.00 Uhr
Bad Orb, Theatersaal

Tickets ab 22,00 €

Symphonic echoes of PINK FLOYD
„Neue Philharmonie Frankfurt & echoes“

Freitag, 13.12.2024, 20.00 Uhr
Frankfurt, Alte Oper

Tickets ab 50,30 €

ERDMÖBEL
„Weihnachtstour 2024“

Donnerstag, 19.12.2024, 20.00 Uhr
Frankfurt, Brotfabrik

Tickets ab 33,90 €

STOPPOK SOLO
„Echter Klang statt Fake Noise!“

Mittwoch, 11.12.2024, 20.00 Uhr
Erlenbach am Main, Beavers

Tickets ab 28,70 €

MADDIN SCHNEIDER
„Schöne Sonndaach“

Donnerstag, 13.03 .2025, 20.00 Uhr
Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Tickets ab 28,00 €

WOODY FELDMANN
„Was isses sen?“

Freitag, 09.05.2025, 20.00 Uhr
Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Tickets ab 38,50 €

BÜDINGEN BELESEN: SUSANNE FRÖHLICH
„Geparkt“

Dienstag, 04.03.2025, 20.00 Uhr
Büdingen, Willi-Zinnkann-Halle

Tickets ab 17,60 €

MUDDYWHAT?
„New Blues“

Samstag, 28.12.2024, 20.00 Uhr
Wächtersbach, WCV-Casino

Tickets ab 18,00 €

BLUES BROTHERS TRIBUTE SHOW
„by The Blue Onions“

Samstag, 28.12.2025, 21.00 Uhr
Gelnhausen, Warehouse Seven

Tickets ab 31,99 €

GOLDPLAY.LIVE
„Coldplay Tribute Show Band“

Freitag, 27.12.2025, 21.00 Uhr
Gelnhausen, Warehouse Seven

Tickets ab 39,69 €

ALFONS
„Le BEST OF – Alfons der deutsche Franzose“

Dienstag, 25.03.2025, 20.00 Uhr
Nidderau-Heldenbergen, Kultur- und Sporthalle

Tickets ab 32,00 €

NICOLE
„Carpe Diem Tour“

Sonntag, 06.04.2025, 20.00 Uhr
Bad Orb, Theatersaal

Tickets ab 42,50 €

MUNDSTUHL
„Wir kommen“

Samstag, 18.04.2025, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 37,00 €

HEITERES AUS OPER UND OPERETTE
„Gesamtleitung: Wolfgang Runkel“

Samstag, 28.12.2024, 19.30 Uhr
Bad Orb, Theatersaal

Tickets ab 20,00 €
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Polizei 110 · Feuerwehr 112 · Rettungsdienst 112
Giftnotruf (0 61 31) 1 92 40

Hilfe im Notfall

Altkreis Schlüchtern      07. bis 13. Dezember 2024

 Ärzte

  Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Kinzig-Ost

   Gelnhausen, Linsengericht, Hasselroth, Freigericht, Gründau 
(Lieblos, Rothenbergen und Niedergründau), Biebergemünd. 
Brachttal, Birstein, Wächtersbach, Bad Orb, Bad Soden-
Salmüns ter, Sinntal, Steinau a. d. Straße, Jossgrund, Flörs-
bachtal, Schlüchtern.

    Der regionale Ärztliche Bereitschaftsdienst ist erreichbar au-
ßerhalb der Praxiszeiten unter Tel. 116117. Wenn die Be-
schwerden keinen Aufschub bis zur regulären Sprechstunde er-
lauben, können Sie auch die Bereitschaftsdienstzentrale aufsu-
chen. Die Bereitschaftsdienstzentrale in Schlüchtern in den 
Main-Kinzig-Kliniken ist geöffnet am Wochenende Samstag 
und Sonntag sowie an Feier- und Brückentagen ab 8.00 Uhr, 
Montag, Dienstag und Donnerstag ab 19.00 Uhr, Mittwoch 
und Freitag ab 14.00 Uhr, jeweils bis 22.00 Uhr.

 Apotheken 

Der Wechsel der Dienstbereitschaft auf die nächste dienstbe-

reite Apotheke  erfolgt täglich zwischen 8.30 und 9.00 Uhr.

07.12.24:  Bahnhof-Apotheke, Neuhof
    Bahnhofstr. 7 ...............................(0 66 55) 9 86 86 13   

08.12.24:  Brüder-Grimm-Apotheke, Steinau
  Brüder-Grimm-Str. 119 ......................... (0 66 63) 60 18   

09.12.24:  Lotichius-Apotheke, Schlüchtern
    Lotichiusstr. 46  .................................(0 66 61) 9 62 10

10.12.24:  Alte Apotheke, Flieden
    Schlüchterner Str. 2 ............................. (0 66 55) 42 42

11.12.24:  Brüder-Grimm-Apotheke, Steinau
    Brüder-Grimm-Str. 119 ......................... (0 66 63) 60 18

12.12.24:  Bahnhof-Apotheke, Neuhof
    Bahnhofstr. 7 ...............................(0 66 55) 9 86 86 13

13.12.24:  Lotichius-Apotheke, Schlüchtern
    Lotichiusstr. 46  .................................(0 66 61) 9 62 10
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS

NEU
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Wir können
so viel schaffen,
wenn wir
zusammenstehen.

Ihre
Spende
hilft!
www.drk

.deDeutsches Rotes Kreuz e.V.
IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07
BIC: BFSWDE33XXX
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Die Wochen gehen ins 
Land, Sie nutzen flei-
ßig Ihre Interdental-
bürste - doch die sieht 
immer noch aus wie 
neu? Das ist kein gu-
tes Zeichen, sagt der 
Zahnarzt Prof. Stefan 
Zimmer. „Dann hat 
man wahrscheinlich 
nicht die richtige Grö-
ße gewählt, sie ist 
dann zu klein.“ 
Mit Folgen für die 
Zahnpflege: «Wenn sie 
zu locker reingeht, 
dann reinigt sie nicht 
gut. Das kann man 
sich vorstellen wie ei-
ne Flaschenbürste, 
die muss auch ein bisschen 
stramm sitzen, damit sie die 
Wände gut schrubbt», erklärt 
der Inhaber des Lehrstuhls 
für Zahnerhaltung und Prä-
ventive Zahnmedizin an der 

Universität Witten/Herde-
cke. 
Nutzt sich das Bürstchen also 
nicht ab, sollte man auf eine 
größere Variante umsteigen. 
„Gut ist die Größe, wenn sich 

die Bürste mit sanf-
tem Druck in den 
Zwischenraum hi-
neinbewegen lässt. 
Allerdings ist wich-
tig, dass der Draht-
kern der Interden-
talbürste den Zahn 
nicht berührt“, sagt 
Zimmer. 
Bleibt noch eine Fra-
ge: Wenn sich das 
Bürstchen abnutzt, 
wann sollte man es 
durch ein neues er-
setzen? „Wenn sie 
verschmutzt oder 
die Borsten oder der 
Draht verbogen sind 
- spätestens dann 

sollte man sie austauschen“, 
sagt Stefan Zimmer. Bei der 
Benutzung ist wichtig, das 
Bürstchen unter fließendem 
Wasser abzuspülen und es 
gut trocknen zu lassen.

Interdentalbürsten: Diesen Fehler sollten Sie kennen

Stramm schrubbt gut

Lässt sich die Interdentalbürste mit sanftem 
Druck in den Zahnzwischenraum bewegen, ist 
die Größe optimal.  Foto: Christin Klose/dpa-mag

Chiffre-Anzeigen ZUSÄTZLICH
Chiffre-Gebühr von 5,– €
(eingehende Zuschriften werden
Ihnen zugestellt)

Rechnung Bei Rechnungs-
stellung werden 7,50 €
Bearbeitungsgebühr zzgl.
MwSt. berechnet

sollen abgebucht
werden (bitte
Bankverbindung
eintragen)

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Tel. (06051)833244 · Fax (06051)833255 · E-Mail: anzeigenabteilung@gnz.de

am Samstag

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE

Anzeigentext Rubrik

1

2

3

4

5

Text in Blockschrift in die Kästchen eintragen.

Ab hier wird jede weitere Zeile gem. obenstehender Preise berechnet. (Leerzeichen beachten)

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ/Wohnort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

IBAN

BIC

Bank

Datum, Unterschrift

DE

Wenn eine Bankverbindung eingetragen ist, ermächtige ich den Verlag mit meiner
Unterschrift zum Bankeinzug mittels Sepa-Basislastschrift (Gläubiger-Identifikations-
nummer: DE 53 ZZZ 00000 415339). Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

inklusive Preis pro Erscheinung bis zu 5 Zeilen jede weitere Zeile

Gesamtausgabe 27,50 € 4,70 €
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Umzüge

H. Schilling
Nah und fern – Lagerung

Gelnhausen ☎ 06051/887458
Hanau  ☎ 061 81/2 17 00
www.umzuege-schilling.de

 seit über 50 Jahren

Tel. 0173/8842112

BAUMARBEITEN HEE
Baumfällung · Gartenpflege
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Der Kinzigtaler. Haushaltsauflösung 
und Entrümpelung aller Art. Von Kel-
ler bis Dachboden, verwertbares 
wird angerechnet, sowie Kleintrans-
porte mit Sprinter t  0172/6866703
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Frau Amalia kauft Pelze, Nerze, Sil-
berbesteck u. Uhren aller Art. Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Briefmarken, Kleider, Bern-
stein, Münzen, Zinn, Perlen, Kupfer, 
Bleikristall, Ferngläser, Perücken, 
Teppiche, Bilder, Ölgemälde, Möbel, 
Porzellan, Leder- und Krokotaschen,
Krüge, Modeschmuck, Gardinen, 
Puppen, Orden, Figuren, komplette 
Nachlässe auch Haushaltsauflösun-
gen, Altgold, Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, 100% seriös u. dis-
kret. Kostenlose Beratung u. Anfahrt 
sowie kostenlose Wertschätzung. 
Zahle Bar vor Ort, täglich von 07:30 -
20:30 Uhr. Gerne auch am Wochen-
ende. t 069/25718443
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Strukturen im Alltag sind für die
meisten Menschen von großer Bedeu-
tung.Wenn es jedoch schwierig wird,
Essen zuzubereiten oder Lebensmit-
tel einzukaufen, gehen einige dieser
wichtigen Rituale verloren. Unterstüt-
zung bietet dann die Internetseite
EssenaufRaedern.de – die Informati-
onsplattform für alle Fragen rund um
das Thema Mahlzeitendienst.

Hilfe auf Augenhöhe:
Der Service Essen auf Rädern
ermöglicht Selbstversorgung
Mit einem Mahlzeitendienst geben

Sie die Zubereitung in die Hände
professioneller Köche – die Entschei-
dung, was Sie essen und wann Sie
beliefert werden möchten, liegt wei-
terhin in Ihren Händen. So bleibt
alles ein Stück weit wie gewohnt –
und genauso lecker.

Aber wie funktioniert „Essen auf
Rädern“ eigentlich genau? Und
wo finde ich einen Anbieter, der
zu meinen Bedürfnissen passt?
EssenaufRaedern.de bietet die In-
formationen, die Sie benötigen, um
fundierte Entscheidungen treffen zu
können. Hier finden Sie Antworten
auf Ihre Fragen – geballtes Wissen
auf einen Blick. Die Such- und Filter-
funktion hilft dabei, den passenden

Mahlzeitendienst zu finden. Damit
sich Hilfe einfach gut anfühlt.
Mit Essen auf Rädern können Sie

weiterhin selbstbestimmt Ihr Leben ge-
stalten. Wir freuen uns, Sie auf Ihrem
Weg zu begleiten.
Unter EssenaufRaedern.de oder dem

obenstehenden QR-Code erhalten Sie
Zugang zu unserer vielfältigen Infor-
mationenplattform sowie einen Über-
blick über die Anbieter in Ihrer Region.

Essen auf Rädern
Das Portal, das ältere Menschenmit einem

Lieferdienst für Mahlzeiten unterstützt

ANZEIGE

ACHTUNG – kaufe Porzellan, 
Kaffeeservice und Essservice 
– EINFACH ALLES ANBIETEN!

0163/2465278

MEIN WEIHNACHTSWUNSCH FÜR 
UNS, DEN ZAUBER DER LIEBE IM 

SILBERSTAUB DES NIKOLAUS-
SCHLITTENS … 

61 J / 1.60, Buchhalterin, verwitwet 
und heiße G L O R I A. Ich bin eine 
dynam., natürliche, spontane, ehrli-
che, treue, schöne Frau mit schlan-
ker, sexy Figur, bin fröhlich, kess, eine 
gute Mischung für sinnliche, eroti-
sche Kuschel-Stunden. Möchtest du: 
Tannenbaum oder Palmen, Schnee-
ballschlacht oder Küssen am weißen 
Strand mit Kugeln an Palmen? Wollen 
wir eine kleine Reise planen? Wir kön-
nen aber auch in meiner Wohnung bei
Glühwein u. Kerzenschein Musik hören, 
zärtl. kuscheln, der erste Kuss, strei-
cheln + viel, viel mehr! Es ist schon eine 
wunderbare Vorstellung, Weihnachten 
und Silvester romantisch zu ZWEIT zu 
verbringen. Ja, das würde mir wirklich 
sehr gut gefallen! Wenn du es auch 
ernst meinst, lass es uns versuchen. Ich 
will jeden Morgen mit Dir erleben, des-
halb ist Dein Anruf über pv unser Start 
ins Glück, Handy 0155 – 66721792,  
Mail: GloriaFrei@inserat-wz.de.

75 Jahre, war in der Pflege tätig und 
mein Name ist M E L A N I E. Lebe 
in guten finanziellen Verhältnissen und 
bin eine jugendliche, schöne Frau, 
fröhlich, natürl., kompromissbereit u. 
unkompliziert. Bin voller Gesundheit 
und möchte auch in schlechteren Ta-
gen für Dich da sein, um Dich gesund 
zu pflegen. Leider habe ich Sie noch 
nicht getroffen – jetzt bei einem ge-
meinsamen Besuch würde ich gerne 
mit dir Kaffee trinken und Kuchen es-
sen und wir lernen uns langsam ken-
nen und tauschen uns über unsere Ver-
gangenheit aus. Ich habe ein Auto und 
kann gerne mit meinem selbstgemach-
ten Kuchen zu Ihnen kommen. Unse-
re Herzen entscheiden, wenn wir uns 
treffen u. ich in Ihren Augen versinke. 
Du kannst auch gerne älter sein, das 
Alter ist nicht entscheidend, ich habe 
keine Ansprüche an Dein Aussehen 
oder Deine Figur, das ist nicht wich-
tig, nur Dein liebes Herz zählt. Gib uns
die Chance zur Liebe u. zum gemein-
samen Leben … unser Weihnachts-
geschenk: ZWEI GLÜCKLICHE HER-
ZEN. Bitte rufen Sie über pv gleich an:  
Tel.: 0151 – 59897641, auch Sa./So, Sie 
werden es nicht bereuen. Herzlichst, 
Melanie.

SONNTAGSAUSFLUG ZUM NÜRN-
BERGER CHRISTKINDLMARKT 

ODER NACH NEW YORK SCHLITT-
SCHUH LAUFEN

C O N S T A N T I N , 61 J, verwitwet, 
Bilanzbuchhalter in geh. Position, jetzt 
will ich aber nur noch eine Bilanz unse-
rer schönsten Zweisamkeitsmomente 
machen. Ich liebe die Natur, bin ehrlich, 
fürsorglich, charmant; du kannst dich 
immer auf mich verlassen! Ich bin fröh-
lich, treu, dynm. und sehr alleine, bin 
pflegeleicht, mit kleinen Macken und 
nie langweilig. Ich wünsche mir über
pv eine liebevolle Beziehung, idyllische 
Weihnachten in meinem schönen Haus 
… das Leben u. die Liebe genießen. Ich 
mag etwas Luxus, Tennis, Leichtath-
letik, und ich Handwerke immer gerne 
an meinem Haus rum. Ich reise gerne, 
mag gute Gespräche bei gepflegtem 
Essen, liebe Weihnachten und Schnee-
ballschlacht falls es mal schneien
sollte. Gehst Du mit mir in den Wald 
und wir suchen uns den schönsten 
Weihnachtsbaum aus? Wir schmü-
cken ihn zusammen, dazu ein Glas 
Rotwein und viel Lachen, oder wollen
Sie mit Plastikbäumchen mit mir in die 
Karibik fliegen? Dies ist meine erste 
Anzeige, also keine Angst und wähle  
Tel. 01520 – 7866545 od. E-Mail an: 
ConstantinPrivat@wz-mail.de.

WEIHNACHTEN – EINE BALLON-
FAHRT U. CHRISTBÄUME ZÄHLEN 

ODER ZU HAUSE DEN BAUM 
SCHMÜCKEN

R O L A N D , 70 J, ledig, aber definitiv 
Beziehungserfahren, mit Segelschein 
und Motorrad für die sonnige Jahres-
zeit im Jahr. Ich schmeiß mich in mei-
nen Smoking und hole Sie zu einem 
festlichen Dinner ab oder wir machen 
einen Romantikabend in dicken Socken 
zu Hause – Sie entscheiden. Ich war 
Bauingenieur mit eig. Unternehmen, 
bin liebevoll u. treu, in allerb. wirtsch. 
Verh., ein dynam., bodenständiger, 
hilfsbereiter, sehr jugendl., gepflegter, 
lustiger Mann mit Format, schö. Zuhau-
se und nicht ortsgebunden. Ich liebe 
Reisen, Fahrradfahren, Lesen und mag 
gepfl. Ausgehen. Ich bin ein „MANN“, 
der zu Ihnen steht, unheimlich lieb u. 
fröhlich lachend ist. Ich sehe die glück-
lichen Menschen auf dem Weihnachts-
markt und sitze doch alleine unterm 
Christbaum, doch liebe „SIE“, unser 
Glück hat eine Chance, wenn auch Sie 
Mut haben und sich melden – das wird 
für uns wunderschön, ich bin ein spon-
taner, ehrlicher Mann, der „SIE“ gerne 
liebhaben u. verwöhnen möchte – für 
immer; nur Mut u. bitte gleich anrufen:  
pv-tel. 0170 – 6113731, od. E-Mail an: 
RolandIngenieur@inserat-wz. 

„WEIHNACHTSZAUBER“ – ICH 
BAU DIR 1000 KL. WUNDER. 

BIN KAVALIER UND AUCH NOCH 
LAUSBUB GEBLIEBEN

D I E T E R , 80 Jahre jung / 1.80, verw., 
mit dem Herzen eines 60-Jährigen u. 
dem Humor eines 40-Jährigen. Wo 
sind die Jahre hin, gnädige Frau, geht 
es Ihnen auch so? Lebe in besten fi-
nanz. Verhältnissen, Auto, schönes 
Haus hier in der Region, sehe viel jün-
ger aus, suche aber keine 10 Jahre jün-
gere Frau, so +/- 5 Jahre Unterschied 
wäre mein Wunsch. Aber das Alter ist 
nicht entscheidend, Hauptsache, wir 
können noch zusammen „Bäumchen“ 
ausreißen. Bin ein dynamischer mit-
telschlanker Gentleman, lache gerne 
und mag Reisen, wir können aber auch 
den Lichterglanz des Advents hier ge-
nießen. „DENN WENN NICHT JETZT, 
WANN DANN“ fängt unsere Zukunft 
an?! Bin unkompliziert und pflege-
leicht, kleine Fehler bitte ich zu lieben. 
Darf ich Sie im Weihnachtsglanz abho-
len, schön essen gehen? Wir werden 
ein Traumpaar, mit Respekt voreinan-
der und Vertrauen, also mutig zum Te-
lefon greifen: pv-Tel. 0172 – 3712035. In 
einem persönlichen Gespräch möchte 
ich Dir gerne noch mehr von mir erzäh-
len und Dir zuhören.
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Oldtimer, Bj 62, mit Lackschäden, 
Witwer, NR, NT, sucht passendes 
zum Reden, Lachen, Lieben, uvm. 
Bin ortsgeb. Zuschrift bmB u. Tel.Nr. 
Antwortgarantie Chiffre 97424 

15 LP's (Schlager 70er J., Operette, 
Heintje, P. Alexander, Karel Gott,
Strauss-Konzert) zu verkaufen.
t 01575-1919655   
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FundGrube

Zukunft
gestalten
www.lebenshilfe-vererben.de

Anzeigen aufgeben? anzeigenabteilung@gnz.de

Bekanntschaften

Dienstleistungen

Dienstleistungen

Flohmarkt

Haushaltsauflösungen

Kaufgesuche

Kaufgesuche

Reinigung

Rund ums Haus

Umzug

Verkäufe
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Straßenlärm und Co.: Ist es in 
der Wohnung zu laut, kann ein 
Blick auf die Fenster nicht 
schaden. Denn undichte Fens-
ter und Türen sind Schwach-
stellen beim Lärmschutz eines 
Gebäudes. 
Das hat physikalische Gründe: 
„Jede unverschlossene Öff-
nung oder Fuge in der Gebäu-
dehülle verschlechtert die 
Schalldämmung stark“, sagt 
Frank Koos vom Verband 
Fenster + Fassade in Frankfurt 
am Main.  
Besonders wichtig daher für 
Bauherren: Fenster und Türen 
von vornherein fachgerecht 
einbauen lassen. Schon die ge-
ringste Unachtsamkeit kann 
die Wirkung beim Schall-
schutz verringern. Denn die 
Schallwellen finden ihren Weg 
selbst durch kleinste Löcher 
und Ritzen.  
Außerdem bieten Fenster und 
Türen nur dann guten Schall-
schutz, wenn sie geschlossen 

sind. „Bei viel Lärm von drau-
ßen sollte man deshalb besser 
auf schallgedämmte Fenster-
lüfter zurückgreifen und die 
Fenster geschlossen halten“, 
sagt Koos. Schall kann auch 
über Nebenwege eindringen - 
etwa durch schlecht gedämm-
te Rollladenkästen oder Gurt-
durchführungen. „Diese soll-
ten abgedichtet werden.“

Was bei zu viel Lärm helfen kann

Fenster prüfen

Fenster zu und trotzdem laut? 
Vielleicht schließen sie nicht 
ganz dicht.   
 Foto: Christin Klose/dpa-mag

MITTELHESSEN-BOTE Samstag, 7. Dezember 2024Anzeigen

SchullandheimWegscheide
(Bad Orb) sucht

Koch / Köchin
Reinigungskräfte / 13,65 €

Küchenkräfte / 14,70 €

www.wegscheide.org
0160/320 33 35

Infos unter

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160 • www.wm-aw.de Firma

Mieterbund Fulda 
und Umgebung e.V.

Rechtsberatung auch in  
Schlüchtern durch Anwälte

Anmeldung unter: (0661) 72105
oder info@mieterbund-fulda.de

www.mieterbund-fulda.de

Jetzt Mitglied werden und
sofort profitieren!
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Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04

AUTOHAUS SCHRAMM
Ankauf aller Marken
O6051- 9155849 od. 06181-1808488
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Wächtersbach: 3 ZKB, WC, Keller-
raum, große Terrasse, freier Blick 
Wächtersbach, Abstellplatz. 600,-€ +
Umlage. t 06668/287
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Die vollständige Ausschreibung finden Sie unter 
www.dpn-media.de/karriere-prod-rotation.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an 
unsere Personalabteilung.

Das Druck- und Pressehaus Naumann ist ein renommiertes Unter-
nehmen in der Medienbranche, das sich den Herausforderungen 
einer digitalen Zukunft stellt. Am Firmensitz in Gelnhausen treiben 
wir die Transformation in einer sich wandelnden Medienlandschaft 
voran, um zu einem führenden, modernen Mediendienstleister in 
der Region zu werden. 

Für unsere gemeinsame zukünftige Entwicklung suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 
für unsere Rotation
 
Sie werden eingesetzt für

•  Umrüsten der Aufträge an der Druckmaschine

• Wartung und Pflege der Druckmaschine

• Bestücken und Wechseln der Papierrollen

• Be- und Entladen von LKWs

Sie bringen mit

•  Flexibilität und Zuverlässigkeit

•  Körperliche Belastbarkeit

•  Einsetzbarkeit im 2-Schicht-Dienst auch am Wochenende

•  Eine technische Ausbildung

•  Erfahrung im Umgang mit Maschinen idealerweise 
in der Verlagsbranche

•  Staplerführerschein wäre wünschenswert

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 104 · E-Mail: personal@gnz.de
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Stellenausschreibung
der Gemeinde Sinntal

Bei der Gemeinde Sinntal sind folgende Stellen zu besetzen:

• stellv. Leitung Bauverwaltung (m/w/d)

• Mitarbeiter Bauhof (m/w/d)

•  mehrere Erzieher und/oder  

Fachkräfte gem. § 25 b HKJGB (m/w/d)  
in Voll- oder Teilzeit für unsere Kindertageseinrichtungen

sowie folgende Ausbildungsplätze:
• Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)
• Fachangestellte/r für Bäderbetriebe (m/w/d)
• Praxisintegrierte Ausbildung zur Erzieherin/zum Erzieher (m/w/d)

Genauere Informationen bzw. die vollständigen Stellenausschreibungen 
finden Sie auf unserer Homepage unter

www.sinntal.de/aktuelles/stellenausschreibungen

Carola Herber I 06056-72 610 I carola.herber@hamm.de
Brüder-Grimm-Str. 20 I Bad Soden-Salmünster

Die Gemeinde Biebergemünd sucht zum 01.03.2025 einen

Mitarbeiter für das Ordnungsamt (m/w/d) 

IHR AUFGABENGEBIET:

•  Melde- und Passwesen / Einwohnermeldeamt
•  Tätigkeiten im Bereich Bürgerservice / Bürgerbüro
•  Vorbereitung und Durchführung von Wahlen
•  Allgemeine Tätigkeiten im Ordnungsamt
•   Kompetenter Ansprechpartner in Ihrem Rechtsgebiet für die Bürgerschaft und die 

anderen Ämter der Gemeindeverwaltung

SIE BRINGEN MIT:

•  Abgeschlossene Berufsausbildung zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 
oder eine vergleichbare Qualifikation

•  Einschlägige Kenntnisse der Rechtsgrundlagen in den genannten Aufgaben-
gebieten

• Gesicherte allgemeine EDV-Kenntnisse (insb. MS Office) werden vorausgesetzt
•  Anwendererfahrung mit den Programmen emeld21 und votemanager ist von Vorteil
• Nachweisbare Erfahrung im Umgang mit Digitalisierungsprozessen wünschenswert
• Besonnenes und freundliches Auftreten sowie eine selbstständige Arbeitsweise
•  Team- und Kommunikationsfähigkeit sowie Einsatzbereitschaft und Belastbar-

keit runden Ihr Profil ab

WIR BIETEN:

•  Einen vielseitigen und anspruchsvollen Arbeitsplatz in einem motiviertem 
Team in einer zukunftsorientierten Gemeinde mit hoher Lebensqualität 

•  Eine unbefristete Anstellung in Vollzeit (Teilzeit möglich)
•  Eine leistungsgerechte Vergütung nach Tarifvertrag anhand fachlicher Qualifi-

kation, persönlicher Eignung und Berufserfahrung bis TVöD EG08 
•  Eine betriebliche Zusatzrente (ZVK), Leistungsprämie und Jahressonderzahlung
•  Attraktive Möglichkeiten zum betrieblichen Bikeleasing und Jobticket
•  Aktives betriebliches Gesundheitsmanagement 
•  Umfangreiche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 15.12.2024 ausschließlich 
per E-Mail an bewerbung@biebergemuend.de. 

Für telefonische Rückfragen zur Vakanz nutzen Sie bitte Tel. 06050/9717-77. 

Frührentner sucht tagsüber Beschäf-
tigung in und um Bad Soden-
Salmünster. Garten, Haus, Einkäufe
etc. Auto ist vorhanden.
t 0151/72159343

Zapfsäule Salzkotten, neutral, ölfrei 
u. gelb lackiert, 65 kg, 140x70x40 
cm, Hingucker für Autoclub, Garage 
uvm. VHB 450,- € t 0151-28855554 
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Gesucht wird Gartenarbeit wie 
Heckenschneiden, Baumfällarbeiten, 
Umgrabarbeiten usw. im Raum 
Gelnhausen, Büdingen, Nidda usw. 
t 0176-96936542

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 104 · E-Mail: personal@gnz.de
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Für unsere zukünftige Entwicklung suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin 

Staplerfahrer (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeit Tag und Nacht
 
Wenn Sie im Besitz eines gültigen Staplerführerscheines sind, zeit-
lich flexibel zur Verfügung stehen und zudem kör-
perlich belastbar sind, senden Sie bitte umgehend 
Ihre Bewerbungsunterlagen an unser Personalbüro.

Die vollständige Stellenbeschreibung finden Sie 
unter www.dpn-media.de-karriere-staplerfahrer.
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StellenMarkt

Personal finden!
Telefon 06051 833-241

Auto & Verkehr

Finden + Verkaufen
Telefon 06051 833-241

Immobilienmarkt

Partner der Vereine

Finden + Verkaufen
Telefon 06051 833-241

Personal finden!
Telefon 06051 833-241

Stellengesuche Stellenangebote

Autozubehör Pkw Ankauf

Pkw Ankauf

Reisemobile

Garagen

Gew. Vermietungen

Grundstücke

Vermietungen




